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Vom Tage .

^ jjcidiefoHjI« und - er Aunenminitter sind
-7 «. mi .-dcr in Berlin einakitvsscn. Es werden

Irvcniiiiiich " e „ e Vorschläae a « die Alliierten

^
"

rirmiihun .ien SiegerwaldS . ein politisches Mi-

lUrium mr Preutze» . das Sozialdemokratie und
"'

nüsche Volkspartci umsasrt, m « bilden , sind aeschei -

jyu-b NUN an der Bild,NM eines GeschäktS -

,ni »

'

n !eriiims ans den drei bisherigen Koalitrons-

Micieu gearbeitet.
M einer Meldung des Petit Parisiien wird die

s .,i,i,:ie . welche die Rrparationskonnnissio » als Ge-

sUni'chnld Deutschlands rcststellt, iedenialls den Be-

HM m Kid Milt-arde« Äoldrimrk erreichen.
'jjifliittnb ist eine Internationale Messe erösfuet

tsor- cu : von der indnslricttcn Beteilignng säüt die

Mite au ? Deutschland.
^ ii der Streikbewegung in Eugland ist die Lage

giwerändert . Der Arbeiter -Dreibund verössentlicht
kine .ülindgcbung, worin schwere Vorwürfe gegen die
Rciiieruiig erhobcu werden , die ln ihrer Vermittler-
tUtigkeii nicht » uparteiisch gewesen sei : darum habe
der Albciter Drrib 'lnd beschlossen , das ganze Gewicht
eit , die Leite der Bergarbeiter zu werten .

Auo Rnüland wird ein Nntsichgreisen der Bauern
kkhkbung gegcu die bolschewistische Herrschaft ge-
nicldct.

Tic Botschaft des » fiten amerikanische» Präsi-
bcntnt Hardiug an bat Kongrep kündigt bat Svnder -
ftikdr » mit Deutschland an sowie seine Absicht, eine
iliternarioiiqle Bereinigung znr Fördernug des Frie¬
dens zu beglinstigett .

^ ^ ^ -*fc*fk> <J* -«SS,■%. -«tw -»Ib

pro kt Dr . LorenA LBerrhmann .
Mit tiefer Erschütterimg vernehmen wir die Kunde

von dem Hmfclieideii des hochverdienten Gründers
des Deutschen Caritasverbandes. Der Tod dieses
bedeutrichen Mannes ist ein schiverer Verlust nicht
nur für die heute so blühende nnd anfinärts stre¬
bende Caritasbewegung, deren führender Geist er
mmiuehr fast 25 Jahre gewesen , sondern auch für das
geiamie katholische Deutschland .

Prälat Dr. Lorenz Wertbmann wurde am 1 . Ok¬
tober 1858 tn Geisenheim (Rheingan) geboren .
Nach Bolleiidniig seiner Gnmnakialstiidien erhielt er
seine philosophische und theoretische Ausbildnna an
der Gregorianischen tlniversttät in Rom . als Schüler
des Collegium Germanieum nnd promovierte daselbst
zmu Doktor der Theologie und Philosophie.

Am 28. Oktober 1883 empfing er die heilige
Priesterweihe und ivurde dann in seiner Heimat-
didzeie kurze Zeit in der Seeisorae am Dom zu
wanffm-t am Mailt angestellt . Bischof Blum , der
damals aus der Verbannnna heimkehrte , ernannte
imi zillu Bischöflichen Sekretär . Er behielt dieses
Amt auch hei dessen tlkachfolaer. Bischof Roos , mit
dem er 1886 . als dieser znm Metropoliten Port Frei-
burg erwählt ivurde , in die schöne Treisamstadt am
pime des Schivarzwaldes übersiedelte .
. Zurch .

die
.
Arbeiten von Brandts und Hitze war er

ifuiueitig für die Organisation der christlichen
siedestatiakeit interessiert worden . An allen Kon -
lewn -cn hierüber nahm er lebhaften Anteil und
rle n

>" it seiner Tatkraft schnell führende Persön-
Mkeit ans diesem Gebiet . Nach einer vorbereiten-
"n rtoinereuz in Bingen im Herbst 1835 versandte

r me Probenuinmer der Zeitschrift Caritas , die
^

0 n nut 18<)f; regelmäßig monatlich erschien und im
k„? !

""
»?^ ober il,r 25sähriges Bestehen feiern

Jahre lana ist er der unermüdliche Schrift-
v reichhaltigen Zeitschrift gewesen , für die

mu' belväbrte Fachmänner ans aanz Deutsch-
JJ r

1,, .^Witar&eit zu gewinnen wußte, sondern
in dl s ,

öulllreiche programmatische Aussätze bis
d,,, vSeit hinein über die brennenden Frauen
Mi-im

0 "!!?^'tspstege und katholischer Wohltätigkeit
reif .» r-i p

.ai °ftc Reihe kleiner nnd auch nmfana-
o-

'?,f^ /Aktarisfsier Arbeiten hat er im Laufe der
reJ,

nlc berössentlicht. 1897 wurde dank seiner
rastlosen Vorarbeiten in Köln a . Rb . der

er band für das katholische
g ! t ' chland gegründet .

iibi>n „l
kem Schlvierigkeiten war anfangs zn

, vtnden , nur Schritt für Schritt konnten zunächst
den ortUrix ’ Caritasverbände errichtet iwv»
der immirdukaliederzabl vmchs nur langsarn . Erst

löoTirfit
frt

i
C
n. I,a^e das Erstarken des Verbandes er-

urti >„f " r
^ erlang es . die Organisation überall

^u hnt , ( Die Bischöfe erklärten den Verband
Vertreter der katholischen Liebes-

laton ü+ «s cr Datkrast und Geistesfrische des Vrä-
uroOm , ss

^
.k

danken, daß bei den geaenlvärtia so
hatbolw»,

'baden der Woblfghrtsarbeit den deniscben
und & & 1 1ll l ^aritasverband eine io starke Stütze

Seite steht. Als Vorkämpfer
enge» f-antasarbeit stand er znaleick auch in
wterkon ^ t - ' auiaen am- staatlichen , öffentlichen und
feine i- ls

'!ü
t
ncl cn Wohltätigkeitspflege. Es gibt

Organisation dieser Art, in deren
sich

L'r vertreten war. Aber er begnügte
lii fÄ ' einen Ebrenpi
i 'isivnbec )aar er reger Mitarbeiter in

einen Ebrenposten in diesen Verbän-

- tellung und wußte die Interessen der

katholischen Liebestätigkeit überall mannhaft zu ver¬
teidigen. Sowohl in Deutschland wie im Ausland
verdanken eine ganze Reihe von karitativen Anstalten
und Vereine seiner Mitivirlnng und Anregung ihr
Entstehen . So war er Mitarbeiter in der Deutschen
Vereinigung für Säuglingsschntz nnd im Badischen
Landesverband dieser Vereinigung , im Deutschen
Krippenverbgnd , im Deutschen Ausschuß für Klein¬
kinderfürsorge , im Verband Deutscher Kinderhorte ,
im Deutschen .Kinderschntzverband, im Verband für
Knabenbandarbeit, in den verschiedenett Vereinen für
Ferienkolonie, in der Internationalen Vereinigung
für Kinderbilte, bei deren erstem Kongreß in Genf
er wirksam die deutschen Interessen wahrnahm, der
schweizerisch deutschen Hilfskommisnon für nnter-
ernäbrte Kinder , int Archiv deutscher VernfSvormün-
der . der Deutschen Zentrale für Jngendsürsorge. im
Ausschuß für Jugendgerichte und Jngendgerichts-
bilse . int Allgemeinen Fürsorgeerziehungstag. im
Ausschuß zur Fürsorge für inannliche und weibliche
wauderude Jugend , im Teiiischeii Nationalkotuiree
znr Bekänipfinia des MädchenbaitdelLi int Zetstral -
anSschnß für Babnhofsinisston. im Deutschett Verein
für öffentliche und private Fürsorge, in der Eeciiien-
Hilsts in der Zentrale der deutschen Landtranen, im
Verein kür ländliche Wohlfahrtspflege itnd in deren
badischen Landesverband „ Badische Heimat"

, in:
Verband der vaterländischen Woblsahrtsvereine. int
Zentralansschnß für Anslandshilse (amerikanisches
Liebeswerkt . im ReichSverbattd gemeinnütziger Kran¬
ken - »nd Pslegeanstalien Deutschlands (zu dessen
G -Hnderit er gehört) , im Dentsch ' n Samariterbnnd ,
im Zentralansschnß für Tnberkiilosenfnrsorge , in der
Detitschen Vereinianng für Krüppelstirsorge . im
Hilisverein für entlassene Geisteskranke itt Baden,
im Verein Badische Volkshell'stätte für dkervenkranke,
im Badischen Verein nir Volkskunde , im ReicbSbund
stir Heintalkunst , im R ^ichsverband de ul scher Privat -
schnlen , im Deutschen Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke , im Deutschen Verein für eitt-
la ' sene Gefangene, in dem Verband deutscher Ver -
psleamtasstätteti. in der Zentralstelle stir VoltsU'obl -
sabrt , im Bund deutscher Bodenrelormer, im Deut¬
schen Verein für Wohnnngsreform, im Deutschen
Wohmiugsansschuß. im Badischen Laudeswobitnims-
verein , in der Deutschen Gesellschaft für Bevölke -
riütgsvolitik. int Bund für Deutselie Familie und
Volkskrast . im Reichswanderungsamt. im Verein für
das Dentschlum im 'Ausland , in der Vereinianng für
Deutsche Siedlung »nd Wanderung, int Deutschett
AttSlandsinstittst. in der Deutschett Kolottialgesell-
schast . im Deutschett Schntzbtntd für die Grutz - und
Anslandsdentschen , im Zentralkomitee der Deutschen
Vereine vom Roten Kreuz , im Reichsattsschuß für
Krieasbeschädiatensürsorge , in der dkatioualstistung
iiir die .Lünterbliebeuen der im Kriege Gefallenen,
im Badischen Heimatdank , im Reichsverband für
Krieaspasenschastett nüv. Auch stir katholische Aus-
laudsdeutsche . die außerhalb der Grenze des deut¬
schen Vaterlandes dem friedlichen Erwerbsleben nach -
gegangen tmd als Kulturträger bis in die entlegeit-
sten Weltteile drangen, bat Prälat Wertbmann stets
ein warmes Herz aezeiat und zahlreiche Gründttnaen
von Auslatidsschnlen . Kirchen und Seelwrgerstatio -
nen sind ans feinen Unternehmungsgeist znrückzn -
fiifireit .

In der Sta ^t Freibnra erstonden durch seine An -
reanng und Mitarbeit viele Institute , so das An-
ailtstmlshei! !! . Annastist. das ?krbeiterinnenbeim . das
Eolleginm Sapientiae , Gedwiashaus, die Caritas-
schnle , die Brockensammlung nsw .

Die Verdietiste des Herrn Prälaten Werthnianit
liegen aber nicht allein auf earitativem Gebiete, sämt¬
liche katbolische und gemeinnützige Bestrebungen fan¬
den an ihm eine ebenso warme lvie tatkräitiae Unter-
stütznng. Er war Mitglied des Zentralkomitees der
KatbolikenversanimlimgDeutschlands und nach dem
Ableben des Prälaten Hülskamv Vorsitzender des
Ausschusses für Caritas und soziale Frauen bei den
Katbolikenversammlnnaett . Er machte sich v ' rdient
um das deutsche Answandererlveseit , war Plii -stied
des Jnternattonalen JituitnlS stir mistionswisteit '
schaitliche Forschungen , des Zenlralrates des Kind -
beit -Jesu -Vereins sovüe Vorstands- oder AnSichnß-
mitglied zahlreicher katbolischer nnd interkonfessio¬
neller Woblsahrisverbände.

Lange Jab re bat er sich erfolgreich bemüht um die
Pastoration der Italiener in Deutschland , für die er
den iveitverbreiteien italienischen Beichtiviegel heraus-
gab . Auch der übrigen frentdsprgchlichen Zuwan¬
derer tiabm er sich seelsorglich stets auf das Wärmste
au. Als Organisator und Führer der verschiedensten
Zkomvilaerzi 'me hat er sich im aaineit deutschen Va¬
terland viel Anerkemtnna tmd Dankbarkeit erworben .

Seine rührige Tätigkeit im Dienst .'
s e i n e v D! 1 1 m c n s cfj e n iutu bc von lircfiticncn
und staatlichen Stellen wiederholt ausaezeichitet . Der
Erzbischof von Fveiburg ernannte ihn 1897 znm
Geistlichen Rat . 1900 erhob ihn Leo XIII . znm
vävstlichen Geheimkämmerer , Pins X . 1913 zur Würde
des Kansvrälaten . Im Juli voriaett Jahres sandte
Ernennung zum Apostolischen Protonotar ztt . Von
schreiben und übermiitelse ibm für seinen Verband
25 000 Lire . — In diesem Frübiahre ging ihm die
Ertteimuna znm Apostolischen rolonolar zu . .

Von
den iveMichen Behörden wttrden ihm eine Reibe von
Attszeichnnngen zuteil, so auch das Eiserne Kreuz .
Sommer vorigen Jahres ernannte ibn die Uni¬
versität Freilutrg zum Ebrendoktor der Mediztn, etne
für ihn als Priester gewiß sehr bedeutende Anszetch-
nnng tmd Anerkeimnng seines sozialen Wirkens set
tens der medizinischen Wissenschaft. ,

Im Herbst vorigen Jahres katn er von enter Nene
krank zurück . Die vielen Arbeiten erlaubten es ihm
nicht, frühzeitig die rechten Heilmittel anznwenden .
Erst als das Nebel sich verschlimmerte , begab er steh
„ ml Bad ^ . ' i -heim . Oktober unterbrach er lemr

a» ! R« '
zablnng des Bezugspreises.

» n,etaenvrel » ,
Dl« »ebnlv -llolouelzelle MOpf. . Rekka»
men ME 8 . — . Bei Wieberbolung
Nachlnk noch Taril . - Aufträge ver»
mlllelu auch alle 2I » ü »nceri»Ei:pe«
dlltoueu. — Schlntz der Äiitergewi

Aiiiiabiii « vormMaq» 8 Ubr .

Feriilvrerber Redaktion »72 .

Äeranmronttch s>„ den polmichen Le -.I Th . Mener
allqein. bildenden Teil Tt >. Wütl . |nr den iidriqcrtzfür Anzeigen Kran, Pleitier läniMche in 1fflvl» n ..be,

Kur , UM an schwerwiegenden Beratungen in Berliit
teilzunelmten , und im 9i0vember leitete er die
neralversammlnng des Caritasverbandes in Pader¬
born mit gewolutter geistiger Frische. Doch kehrte
er von dort kranker nach Nauheim zurück . Die Kur ,
die er in wenigen Tagen abgeschlossen glaubte, zog
sich sehr in die Länae. Im Jmniar dieses Jahres
kam er dann nach Freibnrg und fand im Josevhs -
krankenhatis ansinerksatne und liebevolle Pflege .

Die erfolgreiche Entwicklung des großen Caritas¬
werkes beschäftigte ihn noch in seinen letzten Lebens-
tagett bis in die Fieberträume hinein. Als am
0 . und 7 . April in Freibnra der Zentralrat des Ver¬
bandes zu wichtigen Beratungen tagte, ließ der
Sterbenskranke sich noch eiitmal in den. Kreis seiner
Niitarbeiter bringen, um dann in tiefbewegten Wor¬
ten von ..seiner " Caritas Abschied zu nehmen . Den
10. April , abends %9 Uhr . nah er seine Seele in die
Hände des Schöpfers zurück .

Tranernd stehen tvir an der Bahre dieses ManneS,
der eii , Führer von seltener Tatkraft und großem
Weitblick, ein selbstloser genialer Organisator auf
deut Gebiete der kirchlschen Liebestätiakeit gevoeien.
Er gehört zu den besten und hervoraaendsten
Kennern der Wohtfahrtspfleae »nd erfreute sich weit
über die Grenzen unseres ?Vaterlandes biitatis des
arößl-n Ansehens. M ' t den meisten führenden Per-
sönlichkeiten aus dem Ulebiete der freien LiebestäUg-
keit stand er in freundschaftlichen Bezi 'ckumgen . In
den leisten 2 ’/j Jahrzehnten bat wellst selten eine be¬
deutende Taatntg oder irgend eilt Kongreß über die
vielen ttenzestitchett Fraget! der freien LiebestäUgkeik
stattgef 'mden , in denen er nicht nur mit seinen rei¬
chen Erfahrungen tätig Anteil genommen hätte . Ne¬
ben Männern, wie Ketteler , Kolping, Brandts , v-r°
dient sein Name ein dankbares Andenken in der Ge¬
schichte des katholischen Teistsrlilands . Das ehrendste
Denkmal bat er sich selbst gesetzt in dent Detitschen
Caritasverband. Nur eine Persönlichkeit, » die wie
Prälat Werthmann tiefes (llottvetstmnen und starkes
ztelbewtißtes Wollen vereinte , die tnit dem opfer -
ivikligen . nie erntüdeiiden Arbeitseifer eine tiefe
pciesterliche Liebe zn den Notleidenden, zu seiner
Kirche und seinem Landesverband, konnte über die
ost ganz unübersehbareit Schwierigkeiten hinweg das
große Werk schaffen, das lvir heute im Deutschen
Caritasverband beivimdern .

Das lleine Büro in der BeUortstraße zu Freibnrg
bat stch im Laufe der Jahrzehnte zn der großen
Caritaszentrale entwickelt , die heute den Mittelpunkt
der kirchlichen Wohtfahrtspfleae Deutschlands und
einer große » , mehr als 600 000 Mitglieder ummssen -
den Organisation bildet und für unser schwer¬
geprüftes Volk ein sozialer Faktor ersten Ranges ge-
laordeii ist . eilte Großtat von lvahrhast Providiuitieller
Bedeiituna.

Tie katboliiche Liebestätigkeit loeiter anszubatien,
sie, zu befestigen und innerlich stark zn machen, wird
für die Katholiken DenUchlandS das heilige Ver¬
mächtnis eines großen Toten sein .

-( * >

gegen Deutschland .

Simons hL ^mreifs nach Berlin, -- Dk neuen
öeutfche « vorstt' !a ?e.

Zürich, 11 . April . (Frkf . Ztg .) Neichsiniliister .
Dr . Simons ist heute von Bern direkt

,
nach

B e r l i n z u r ü ck g e r e h r t , da die v 0 I i t i s eh e
Lage den ursprünglich vorgesehenen Aufenthalt
zur Eröffnung der F r a n k f u r t e r M e s s e 11 i d) t
gestattete .

Minister Simons nahm in Basel im Hause des
deutsche » Konsuls ,

einen kurzen Aufenthalt. Er
stellte gegenüber einem Vertreter der Basler Nach¬
richten baldige neue Wicdergut -
m a ch u n g 8 v 0 r s ch l ä g e Den t s chIands t n
A n s s i ch t , da allgesichts der beiderseitigen Bin¬
dung in London ans der bisherigen Grundlage nicht
mehr vorwärts zn kommen sei . Von diesen neuen
Vorschlägen erhofft SimonS persönlich bestimmt ,
daß sie zn Unterhandlungen führen werden , die eine
Einigung nnd die Vermeidung der Katastrophe zur
Folge haben würden .

Berlin , 12 . April . Der Retchsininister Dr . et -
ni ons und mit ibm auch der Reichskanzler
sind heilte früh nach Berlin zurückgekehrt. Heute
nachmittag 5 Ubr findet eine Kabinetts -
s i tz u n g

'
statt . Die Verin -utimg, daß der Wortlaut

des I n t e r v i e w s . das Tr . Simons mit dein
Vertreter des Matin gehabt hat , von ilmt vor der
VerösfenUichung nicht nach geprüft worden
ist, und daß es insolgedessen nicht angeht, den Mini¬
ster ans jede einzelne Wendung sestziilegen , be¬
stätigt sich .

vie pslitik See veerinigtrn Stasien .
Washington, 11 . April . (United Telegraph.) Von

maßgebender Seite wird bekanntgegeben , daß die
Politik der Vereinigten Staaten folgende R i ch t -
linien verfolgen wird : . .

■
Die Regierung der Vereinigien Staaten will

ihren ganzen Einfluß aufbieten, um Deutsch¬
land dazu zu bewegen , innerhalb seiner Fähigkeit

Stabilisierung der wirtickprstUchen Lage der ganzen
Welt getan würde. Die Vereinigten Staaten lvür--
den alle aggressiven M a ß n a h m e u , die
nur den Imperialismus begünstigen und wahr¬
scheinlich den Völkerhaß sowie internationale Strei¬
tigkeiten znr Folge haben luürden . als n » rat¬
sam verwerfen . Die Regiernua der Vereting-
ien Siaaten verfolgt voller Beunruhigung die der¬
zeitigen Nachwehen des Weltkrieges , aus
denen unzweifelhaft die Tatßtche hervorgeht , daß
im Augenblick nirgendwo in der ganzen Welt ein
nnparteiischer Gerichtshof besteht, dem die strittigen
Probleme znm Zwecke eines CchiedSspfnches imter-
breitet werden könnten . Tie Vereinigten Staaten
beabsichtigen nicht, irgendwelckse Rechte anszugeben ,
die ihnen als einflußreichem Teilnehmer am Welt¬
kriege und als Teilhaber an dem erfolgreielien Aus¬
gange desselben zustehen.

, H a r d t » g befürwortet für die innere P 0 l i-
tik einen Arbeitsplan, der eine Unterbindung der
Landespropaga'nda nationalifittefien Ebarakters vor¬
sieht , »wil eine solche Propaganda nur geeiguet sei,
die Bevölkerung der Vereinigten Staaten in zwei
Lager zu spalten .

Aus Hardiugö Bvißhast.
Washiugtvü, 12. April. Präsident Hardiug

billigt in seiner Botsckiaft an den Konareh die Be¬
eil d i g uug des t ech ni s ch e n K ri e g s zu -
st n n d e s m i t d e n Z e nt ra lm ä ch ton E u -
ro p a s durch eine ausdrückliche Resolution deS K 0 n-
greises mit der Maßgabe, daß alle Re chte der
Vereinigten Staaten durchaus gewahrt werden .
Der Präsident erklärt mit Bestimmtheit, daß die Ver-
einigten Staaten sich denn bestehenden Völkerbitnd
nicht anichließen iverden , fügt aber hinzu : Wir ge¬
ben, inden : wir der Welt diese Mitteilung machen,
in keiner Weise unser Ziel preis, eine Vereini -
g 11 n g ( Assoriation ) zu schaffen z n r F ö r d e r n n g
des Friedens , an der alle von ganzem Herzen
teilnehmen würden. Wir erwägen diese Angelegen¬
heit undlioffen , einen Plan einer solchen Vereinigung
ausarbeiten zn können.

Washington, 12 . April. Ueber die A b r ü st « n g
führt Hardiug in seiner Botschaft ans , er kenne den
Wttttsch , die schwere Bürde der Rüstttng abzulegen.
Die Vereinigten State» seien bereit , sich mit den an¬
deren Staaten zu verständigen, aber eine allge¬
meine Abrüstung her Vereinigten Staaten sei
nicht a n g ä tt g i g.

*
England bestreitet das Bestehen eines Geheim -

abkommcns .
London , 11 . April. Agentur Reuter erfährl.

offiziell, daß die von der Voss. Ztg . veröffentlichte
iltachricht über ein geheimes A b k 0 m m e *
zwischen Frankreich und England in allen Stücke »
e r f n n d e n ist . Ein vollkommenes Ueberein -
kommen mit Frankreich bilde nach wie vor den ivich -
tigsten Bestandteil der britischen Politik . Es kann
jedoch keine Rede von einem Protokoll sein , durch das
Frankreich auf alle Interessen in Rußland und in de»
einzelnen Teilen des Ostens verzichtet habe. ES be¬
stehe kein Uebereinkommen dieser Art.
Protest böhmischer Tenlscheit gegen die 3anftusntit .

Wien, 12. April . Wie die Prager Abendzeitung
meldet , hat die KVnferenz der deutsch - nationalen
Sozialisten eine Entschließung angenommen, in der
es heißt : Bebant die Prager Regierung aus der
aktiven Hilfe für die Entente bei der Durätsührung
der Sanktionen , so wird sie auf den geschlossenen
und entschlossenen Widerstand der
3T/ 2 M i 11 i 0 11 e 11 Deutsche n in der Tschecho¬
slowakei stoßen . Wir fordern die

^
u n be¬

dingte Neutralität in der Frage der
Sanktionen und würden jedes einseitige Ver¬
halten der Prager Regierung gegen Deutschland
mit allen Mitteln , die in unserer Placht sind, be-
känipfen.

f A ...1 i-

Staaten auch die Berechtigung der tranzösi
schen Sanktionen gegen Deutschland aner¬
kennt, so glaubt sie doch, daß Deutschland
n i ch t a n s g e b e n t e t werden sollte , son¬
dern daß Frankreich seine Hilfe zur E n t w i ck l n n g
der deutschen i n d u st r i e l I e n H i l f s-
gn eilen leiben sollte , womit ein Schntt zur

Ausführung öer IrieöensvsrLrä
'
gr .

1HS Milliarüen Sslömark .
Paris , 12 . April. Petit Pariüen schreibt, daß die

Sumnie , die die Neparatioiiskommissionals Gesamt-
schuld Deutschlands feststellen wird , i e d e n falls
den Betrag von ungefähr 160 Milliar¬
den G 0 l d m a r k erreichen wird . Aus dieser Tat¬
sache schließt das Blatt , daß dis Angebote Deutsch¬
lands weniger annehmbar denn je seien : denn
Deutschland scheine nicht zn bemerken , daß es sich jetzt
nickst darum handle , über die Abschätzung zu erörtern ,
sondern über die Bezahlung seiner geiamte»
Schulden. Zu dem genannten Betrag komm.e übri¬
gens noch hinzu, daß die Neparationskonimiüion am
1 . Mai feststetten werde , daß Deutschland von deni 20
Milliarden G 0 1dma r k. die vor dem 1 . Lstai
fällig seien , n u r 8 M i l l i a r

^
d e n bezahlt habe.

Also bevor man sich über die Schnlden der ^tnnnst
mtsivreche , müsse man sich über die Schulden aus -j
sprechen , die hätten bezahlt werden müssen . DeiS
Angenblick sei gekommen , um ein für allemal zn ent^
scheiden , daß Teutfchlaitd seine Pslichl erfüllen lvolle .-

Die dertisrhe« Kohlen in Frankreich.
Paris , 11 . April . In diestm Au enblick stnden in

Paris Verhandlungen stall zwischen der Repara <!
iionSkomMission und Vertretern der Kohleu --.
indnstrie . In Erwartung eines allgemeinen LieferuniiS-
planes hat die Neparattonskonmnssion bestimmt , des; auch
für April wir für Februar nnd März 2 200000 Tonaen-
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« liefert werden sollen , Tte deutschen D ^ leaierten
Lbeu eine Denkschrift ii «' erreicht, in der verlangt wird ,
bas; dar nwnatüche LieferungSquauium herabgesetzt
verden möge.

Dernoükaüsierung des Völkerbundes .
Bern , 11 . Avril Die Generalversammlung deö Bundes

fitr ?Kenschlichkeit ?interessen beschloß die Einladung einer
znternatioualen Konferenz von Delegierten von
Rcformvereini umnen noch Genf für den Sommer 1021.
'
Tie ßlonierenz soll die Probleme der Demokrati¬

sierung deS Völkerbundes beraten und vorve-

reitende Sei ritte am Bildung einer demokratischen Ä eit*

barici rweckr Einflußnahme auf i>ie Öffentliche Meinung
Und die Verhandlungen de ? Völkerbundes unternehmen .

Litte über die Verwendung der Tiesclm toren .

Berlin , 11 . Avril . Laut Deutscher sdeitun -g bat
die deutsche Negierung crm 31 . März die von der

Boticlxisteiskonferenz gesosigerte Liste über die
.
Der -

Wendung der Dieselmotoren der Marine ,
'kon trollkom Mission übergeben . Dw Liste
>weist insgesamt 423 Maschinen auf . hiervon ivaren
am 31 . Mär , 4 zerstört , da ihre Instandsetzung nickt
mehr mögich war , 343 lind kur Handelszw " eke ver "

kauft worden nnd nur 75 befinden sich noch unver¬
kauft zur Verfügung dör denttckwi Regiern -ng . Ww
das Blatt dazu bemerkt , ist dies 'der beste Beweis
dafür , wie dringend die deutsche Wirtschaft gerade
diese Maschinen zu ihrem Wiedelxiuflxru bedarf .

Besorgnis wegen der Note Amerikas .
London . 12 . Avril . Ein dinlvmnt 'scher Mit .

arbciter des Daily Telegraph meldet : In diploinati -

scheu Kreisen berr '
chte groß e Besorgnis be¬

züglich des Inhalts der N o t e d e s a m e r i k a n i -
scheu Staatssekretärs . Sw wurde in der
ln der vergangenen Wocke i 'herreichten Note , die sich
fast ausschließlich auf das Mandat Japans über die
Insel Pav hezog. in Aussicht a ^stollt. In anderen
Kreisen in Paris hefürchtet man . daß die Vereinrg--
ten Staaten die Grundlagen einer friedlichen Re»
gelnna nickt aufrecht erhalten werden. Diele Be¬
sorgnis werde aber in London nickt geteilt, ,

wo
man annehu'e . deß Walbina 'an in Berua aus diche
Regelung eine allgemeine Haltung wohlwollender
Nichteinmischung und moralischer Nnterffiütziiug he-
obachten werde. AuSg " vommen würden solche Be-
stiiuiunngen des Veistastt -' r aeei-^ ges lein , die die
mnerikanischen und wirtschaftlichen Interessen und
Amerikas Ansprüche auf Gleichberechtigung in den
fragen des .Handels und der Schiffahrt beeinträch¬
tigen könnten .

Tie büprozcntigk Ab- abr auf Einfuhr deutscher
Waren .

Paris , 12. April . Havas zufolge hat der F i .
n a n , a ii s s ch u ß der Kammern gestern nachmit¬
tag mit 3 gegen 2 Stimnian beschlossen, den Regie-
rungs " n !wnrf betr . die kiOprozentige Einfuhrabgabe
ans Waren deutschen Ursprungs zur Diskussion zu
stellen . Von den 43 Mitglndern der Kcrnnni ' sioii
waren mir 13 anwesend , von «oenen sick 8 d er
Stimme enthielten . kEs scheint keine Be-
geisterimg für diese „ Sanktion " zu berifchen , R .)

Ein Nüsse yit giflu ' dfraie .
In einem Vortrag , den der russische Journalist »nd

rhemali -er Pressechef der südrnssischcn Negierinig Wran -
gels Ncmirowitsch - Dantschanko vor kurzem in
München dielt, >cwics der Redner Deutschlands
Schuldlosigkeit am Kriege.

Bäuerische Blatter veröffentlichen über de« Vortrag
einen Bericht, in dein es n . a . beißt : Newirowitsch-Daiit -
schanko tennzciclwet die Vorbediiiannqcn , die einen
Krieg zwischen Dett 'chland und Rußland mvttich » lich¬
ten, indem er eingc ' end die propagandistische Tä¬
tig k e it d e r v o n d c r E » t c n t e b e st o ch e n c n P r e s s e
darlegte . Die russische Industrie war vom fr nizösischen
Kapital vollständig abhängig , die log. russische Gesell¬
schaft war gänzlich von der Frankreichs beeinflußt, die
russischen rndika ' en Kreise waren re .' en da « „ Junker -
Tentschland " auf das äußerste aufgesetzt und die slawo-
pbilc Richtung sah ihre Aufgabe darin , die ffcu ’eit sla-

« wißtzen Staaten zusammen zu schmelzen nnd miter fran¬
zösischer Propaganda gegen Teiitschland mo ' il zu machen .
Rur die Recht ' Parteien in Rußland waren geaei den
Krieg mit Tcntschland . AnZ den Tarlcaun en deZ Red¬
ners ging einwandfrei bervor , daß der fritiere deutsche
Kaiser den Fr eden aufrecht zn erhalten tricbtei : und
daß auch der ermordete Zar kiese Friedensbeßre mngcn
teilte . Nemiroivitsch- Dantschanlo lvies nach , daß durch

Theater m ? ) Nlußk .
Landesthcater . Das Schauspiel bringt am Samstag ,

den 16 , auf nieifeifi ^ i-tt Wunsch eine Wiederholung der
mit großem Bestall aiiigenommenen Hevbelschen Neuein .
studieruug von „Judith " und am Toiinerölag , den 21 .,
Kurt ßleiick >s Tragödie „ Sebastian " heraus . Vorbereitet
wird Grillparzers Trauerspiel „ Des Meeres und der
Liebe Wellen "

, das vor 12 Jahren zuletzt aufgeführt wor »
den >K

Tniulwerband konzcrtgebcnder deutscher Behörden
und Vereine . Ter bereits seit längerer Zeit vorbereitete
Schuhverba,id konze- tgebender Behörden und Ver .
eine wurde jetzt endgültig i „ Darmsladt ins Leben ge-
rffsrn . Zweck des Ve - bandes ist, die wirtschastlichen und
künstlerischen Interessen seiner Mitglieder zu wahren .
Zum Vorsitzende » des Verbandes wurde Dr . Rudolf Sie .
gel -Kreseld gewäh t ; zu siollverlielenden Vorsitzenden die
Herren Generalmusikdirektor Michael Dalling -Darmstadt
und Stadtrai Re ^chert-Magdeburg . Zu Beisitzern
die Herren Professor Tr . Skein - Kiel , Tr . Siebcrt - Tort »
Mund , Profefloc Laber -Gcra , Beigeordneter Dr . Gärt -
ner -GelsenOrche n Sitz oes Verbandes ist Krefeld .

KoÜyckMLN .
Lelpstger ttnivrrsitätswsckr .

Leipzig . Ter akademische Senat der Universität
Leipzig erläß , eine Einladung zu einer Leipziger
11 n i v e r s, : ä t S w o ch c oonr 22 . bis 29 . Juni d . I .
Die E ntadung wendet sich in erster Linie an unsere
Volk -' genoffen diesseits „ nd ieNieitS der Reichögrcnze , so¬
dann iiieveionder e an d ie Pänner und Frauen besreuu -
derer Volker , die ffich eins fühlen in der Wert¬
schätzung w -ffeiiichasittcherMesiiiiiung „ nd valutasördern »
der Ai-heil , Die Leipziger llniversilälswoche soll dazu
beitrage » , die gelösten oder gar zerrissenen Beziehungen
| u den Völkern zu befestigen und zu erneuern . Patz,
erleichterungen hofft man , ähnlich wie iur Leipziger
Messe , zu erwirken .

^ adisu
'
- er GeadaMer . Mttwsüs Sen l -r.

I . Blatt ffr

zwei zaristische Minister der Befebl des Zaren , den M o-
bilmachnngSbesehl riicksängig zu machen, Hinter¬
trieben wurde . Der Red '-er svrach die Hoffnniir ous ,
daß sich die Schuldlosigkeit Deutschlands am Weltkriege
reckt bald heransstellcn werde . ES werde aber so lanae
nicht anders werden , als die Sieger im Weltkriege alan -
ben , die Kosten des Krieges von Deutschland und Ruß -
land heranspreffen zn können. Deutschland und Ruß¬
land gebürten zusammen »nd dilrften sich nie wieder

für fremde, Interressen in Kriege Hetzen lassen. Solange
die Sowjet -Reqieriina aber die Macht in Rußland hat ,
sei ein Zusammengehen zwischen den beiden Nachbar¬
staaten nickt möglich. Erst wenn sich , die Verhältnlffe
in Rußland geändert hätten , könnten Dentschland und
Rußland als gute Nachbarn »ebeueinan ' cr leben und
dann werde hoffentlich die ungeheuere Weltlüge ge : en
Deutschland , aber auch gegen das jetzt völlig verarmte
und zusanlinengebrochcne Rußland ihr Ende finden.

-( $ )-

Mrslanös - ArmöDMi .

Drr Eng 'jLeroarbr ^erftrelk .
Znr (?nspannung der Lage

veröffentlicht Reuter unterm 11 . April einen Ar¬
tikel , worin es heißt , daß positive Anzeichen
dafür vorhanden seien, daß der Streik beigelegt
werde : es heißt darin u . a . :

Es sind deutliche Anzeichen dafür vorhanden , daß
die Vorbereitungen der Negierung ,
insbesondere Notstandsakte und . die Zusainmen -

ziehung von Truppen nnd Schiffen , sowie die
anßerordentlich günstige Aufnahme des Appells
an d i e F r e i w i l l i g e n beim Publikuni , die
Streikheher stark beeinflußt haben und den Ans¬
schlag gaben gegen die Beibehaltung einer unnach¬
giebigen Haltung . In Regieruugskreisen ist man
überzeugt , daß der Generalstreik , wenn er einge¬
treten ttuiie , nicht 48 Stunden gedauert haben
würde lind daß niemand der Lebensnotwendigkeiten

vesen sein würde . Die Wirkung eitlerberaubt gewesc, . — - ..
eventuellen Wiederaufnahme der Arbeit
zu geringeren Löhnen wird , wie man erwartet , ein
sofortiges Sinken der K o st e n kür den Le¬
bensunterhalt mit sich bringen mit einer
verhältnismäßigen Besserung des Wertes der Löhne .
Man glaubt , daß eine solclie Regelung der Wende¬
punkt in der Handelsdepression sein wird . Wäh -
rend des ganzen Streiks ist kein Perlust an Men¬
schenleben eingetreten . Tie Kommunisten , die
ihre Ernte einzuheimsen Hoisten , müssen die Be¬
de t > tu ngslosigkeit ihres Einflusses
in der britischen Arbeiterklasse seststellen . deren
gesunder Menschenverstand sich ain Samstag wieder
einmal gezeigt hat . Tie Andeutung , daß die Regie¬
rung eine große geldliche Unterstützung vorbereite ,
um über Lohnschwierigkeiten in unproduktiven
Distrikten himvegzuhelfen , hat die Lage n>esentlich
erleichtert .

Die Lage unverändert .
London , 12 . April . <F-rkf . Ztg .) Tie Situa¬

tion ist unverändert . Beide Parteien sind
von ihrem bisherigen Standpunkt nicht ab¬
gegangen : jedoch ist man bestrebt , die . Verband -
lnngen fortzm

'etzen . Jedenfalls ist ein Streik des
Dreibundes heute ausgeschlossen , aber der
Dreibund hält seine Streikdrohnng für die nächste
Zeit aufrecht .

London , 12 . April . Obwohl der Streik verschoben
ist, wird amtlich bekanntaegeben , daß die B e r st¬
arb e i t e r die Vorschläge der Negie¬
rung a b g e l e h n t staben . Tie Führer der Berg¬
arbeiter erklären , man sei von einer Beendianng
deS Streikes noch tveit entfernt . Wie Nenier
meldet , wurde die Konferenz der Beraarbeiter und
Grnbenstesitzer vertagt , nachdem die Gnibenstesitzer
mitgeteilt hatten , daß die auf der

'
Konferenz in Er¬

örterung gezogenen Punkte erwogen und der Negie¬
rung ihre Beschlüsse dann initgeteilt werden .

London, 12 . April . Im Unterhaus wurde nlitge-
teilt , daß etzva 40 Bergwerksschächte , in
denen 16 000 Bergleute Beschäftigung finden konn¬
ten . vollständig überschwemmt siild.

0 Zürich , 12 . April . (Priv .-Tel .) Tie Neue Z .
Zeitung meldet ans Budapest : Oberst Le bar , der
wegen seincs ' ' Antcils am Karlistenputsch vom Ver¬
weser Horthv des Amts enthoben wurde , verwei¬
gert den Gehorsam und sucht an der Spitze
seiner Truppen die legitimistischen Offiziere g e -
gen H o r t h y z » organisieren . Man befürchtet
einen neuen Staatsputsch in Ungarn .
Unterredung des Exkaisers Karl mit einem Vertreter

deS Pariser Mati ».

.
Paris , 11 . April . Sauerwein berichtet im M a t i n

über eine Unterredung , die er gestern mit Karl
von Habsbnrg in Luzern hatte . Der Eikvnig sagte ,
weder in seiner Absicht, noch in seiner Ansicht sei er
jenrals gegen die Interessen Frankreichs
gewesen . Seit seiner Thronbesteigung bis zum Ende
des Krieges habe er mit allen Kräften den Frieden
gesucht. Er sei von den einen als Verräter be¬
zeichnet worden , von den anderen beargtvohnt worden
mit der Behauptung , er betreibe das Ziel eines
Tritten , aber er habe sich dadurch nicht abschrecken
lassen . Die Negierling der V e r e i n i g t e n S t a a -
t e n könne Zeugnis von der Bebarrlichkeit seiner
Anstrenanngen abicgen . Sauerwein erklärte , es
handle sich bei dieser Anspielung lim den Schrift¬
wechsel , der im Februar 1 !U8 zwischen dem Prä¬
sidenten Wilson und dem Kaiser Karl nns -
getansckt worden sei . Nur die heftige Stellungnahme
Clemeneeans gegen Kgrl und die brutnle Verösfenr -
lichnng des vertrgnlichen Briefes des Prinzen Sirtns
von Bourbon hätten eS Kor ! unmöglich geinackt ,
seine Anstrengungen fortznsetzen . Der Exkönig fuhr
fort , heute seien Oesterreich - Ungarn nicht mehr .
Italien siegreich. Die Serben und Rumänen der
ehemaligen Monarchie hätten ihre Unabhängigkeit er -
lgngt . Aufs neue versuchten diese Völker sich unter
Führung Itgli ' ns zu vereinigen . Karl Hube mit un¬
beschreiblicher Trauer Wien wiedergesehen .
Sanerwein erklärte , in der Umgebung des Königs
b fürchte man in sehr naher Ziikunft den Z u -
s a m nc s n s ch l u st Oesterreichs mit D e u t s ch-

l a n d was bedeuten tvürde , daß Fallen , durch ei

lange Grenze dein Reiche benachbart . ffGwimge l

lnürde , in die wirtschaftliche Alliallz Groß -Deiitsch -

lands einzntreten . Karl stabe erklärt , indem er lt n -

garn seinen legitimen König habe wleder

geben wollen , habe er eine morallsche und rmab .

hängige politische Kraft
,
in dresem arbeüsamen Land

schaffen wollen . Daß bte frc > n ,zosl sch e . lk e g l e

ru ng seine Schritt ? billigen könne , habe er mc vor -

ansnesetzt aber daß die Wiederherstellung eines tno <

narchischen Ungarns in keinem Falle im Widerspruch
!nit der französischen Politik sein werde , daß man

das verstehe , habe er ein wenig gehofft .

Die ungarifche Krone .

Die ungarische Krone hat in Prag 100 Proz . Agio

erreicht Sie wird von nun an auch — wie Finanz -

minister v . He ge düs den Leiern des Az Ul 'ag

initteilt — in Amsterdam notiert werden . Hog . dus

erklärt , daß seine F i n a n z v o l r t l k noch b eile r

zur Geltung kommen wird , sobald das ne ne

Geld herallsAec^eben werden wrrd . Das wlrö

bäldinöglichst geschehen.

Irland .
London , 12. Avril . Nach einer Reuter -Melduwg

aus Dublin wurden in eiimn dortigen Hotel 12

P o l i z i st e n durch Bombenwürfe und Schüsse an -

gegriffen . Durch das Feuer der Polizisten wurde

einer der Angreifer getötet und mehrere verwundet .

Internationale Mustermesse in Mailand .

Berlin , 13. April . Wie dem Berl . Tageblatt aus
Mailand gemeldet wird , ist dort die inter¬
nationale Mustermesse eröffnet worden ,
die nach der Leipziger Messe die größte EuwpaS
sein soll . Tie Hälfte der fremden Aussteller sind
deutsche Firmen .

Atteutate in Barcelona .
Madrid , 12. April . Seit

, gestern haben in Barce¬
lona vier neue syndikalistische Atten¬
tate stattgefunden . Eine Persoll wurde getötet ,
drei schwerverletzt .

&

Ncwhork , 12 . April . Reuter . Die außeroroent -
liche Session des Kongresses ist heute eröffnet
worden . Margen wird die Botschast des

,
Präsiden¬

ten H a rd i n a verlesen werden . Am Mittwoch be¬
ginnt die Debatte .

— —- — ( ,5 )—-

Der Gftrn .

Die Seurrrn gsgen die Sovjrthrrrschaft .
Kvpcnhagcn , 12 . April . Berlinske Tidende wird

ans Hclsingfors genieldet : Nach hier eingetroffenen
bolschewistischen Zeitungen breitet sich
die B a u e r n e r h e b u n g gegen die Sovjet -
Herrschaft mit reißen der - Schnelligkeit
ans . Tie Gouvernemcnt .3 Tworonejch , Karsk und
Samara befinden sich bereits in dem Besitz der Aus¬
rührer . Im Gouvernement Charkow wird die
Hauptstadt Charkow stark bedrängt . Zwei zur Hilfe
geeilte Divisionen sind geschlagen und von der
Overationsbasis abgeschnitten worden . Die K o -
saken im Dongebiet haben sich den Bauern
a n g e s ch l o s s e n , dir von Antenew geführt wer¬
den . Die Zeitungen geben z>i , daß die Bewegung
als ernst bezeichnet werden muß , da sie Nilßlaud
von den betriebsreichsten Gouvernements abichneidet .

Eine neue türkische Offensive .
Konstantinopel , 11 . April . Havas

Türken sind zu einer neuen Offensive geschritten ,
die sich gegen Sari K e r i richtet im oberen
Neanöertat . Man ist noch ohne Nachricht über die
Ergebnisse des Vorgehens , das augenscheinlich den
rechten griechischen Flügel zu um -
fassen s u ch t . Die Türken scheinen in den letzten
Tagen beträchtliche Verstärkungen erhalten zu haben ,
bestehend aus zehn Divisionen , die sich im 5lau -
kasus befanden und die durch den Abschluß des Ab¬
kommens zwischen Angora und Moskau freigewor -
den sind.

—- ( » )- ——-

DeutWanö .

Dir Negirrttn §sbi ! öunfl in prsuZrn .
Brrlin , 12. Aprii . Wie die Blätter mitteilen . sind

die Bemühungen des Ministerpräsidenten S t e g e r-
wald , in Preußen ein Kabinett zustande zn brin¬
gen , das von der Deutschen Volkspartei bis zur
Sozialdemokratie reicht , als gescheitert anzu -
sehen. Stegerwald ist gegenwärtig bemüht , ein
G e s ch ä f t s m i n i st e r i u m zu bilden , in dem
die drei bisherigen Koalitionsparteien vertreten
sind , und zwei Ministerien durch Beamte besetzt wer¬
den sollen , die der Volkspartei nahestehen .

Berlin , 12 . April . Tie K a b i n e t t s s i h u n g ,die für heute nachmittag angesetzt war . ist auf mor -
gen verschoben worden . Heute fand eine interne
Aussprache der Minister über die gesamte
politische Lage statt .

Tcheidcwann zur politischen Lage .
Mannheim . >2 . April . Gestern abend hielt hier Ober ,

bürgermcffter Ocheidewann ln einer Non der sozial -
demokratischen Partei elnberittene » Veriamminna eine
Rede über die p o I i t i s ch e L a g e . Tie inneren Zu -
stände , führte er ans . stellien jeaiickc Regicrn '/g vor ' .ie
schwersten Aufgaben . Ticse Ausgabe » könnie »
nur von einer Regierung gelöst werde » , die Autorität
und das Vertrauen des arbeitenden V " ! ' es ' .̂ '

tze . DaS
Volk hat das größte Ji . icceffe daran , daß im Reiche wie
in alle » Gliedstaaten die Sozialdemokratie an allen Re¬
gierungen beteiligt sei . Tie ? sei aber nur möglich nn -
tcr zwei Voran « ,etzungen : Klares Bekenntnis zur Vec -
faffung und zur demokratisckwn Republik und Zust ^ n -
mung zur ^ Sozialisierung des Bergbaues . Auch
Stellung Eberls sei unhaltbar , da er eine ausschlststlih
iiichtsozlaldemokratisckie Negicriing mit seinem sozial -
demokratischen Namen decken ' müffe . Die Sozialdewo -
kralle konnte da ? Vertrauen ihrer Anhänger verlieren
wenn sie außerhalb der Regierung eine regieruiigSetfl -
ziüse Politik betreibe . Der Redner kam dann aiif die
Kriegs Ursachen zu sprechen . Ntan sei gegen den
Mallen des Voltts und der Negierung in den .Krieg ae -
kommen , aber daß die Negierung nicht den Krieg aerhü ' et
habe , sei schon ein Verbreche » gcivcsen . Er sei aber -
zeugt , daß die Reichrreesteruna eine Möglichk .' it , zum
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Frie - ben zu gelangen , absichtlich sabotiert hob -
demttmchst erscheinenden Schrift werde er fh-
daß im Anschluß an die Pap st Note unsv
Ra m nnd Berlin geführte » Verba » > - ^
die Frakuonssührer des Reichstags direkt „wwrden . Die Folge davon war das Sweic ?
vom Papst eingeleiteten Frieden, ^
Tee Redner brandmarkte das Verhalt " ,, z

1c oei
Ac iitschlands nnd sagte weiter : Simons iJ ?, ^ei11«

nid f>hrfiH ’Pr linft /tufr V^OC 3iny,bo-fi als ehrlicher und ausr .cytigcr Mann
Ttt magogen auf der anderen Seite aber die ^

indem er ikn «» ?>>-- !.<>»« . . . , -
geuiacijU ihnen die Möglichkeit gab/o e .. . -
u kwäuiiQ su macyen : Wir sorvern » A ' '
iljt aber tnetet -D Milliarden . Dabei bot
. . cl, daß er die (Entente vor der Oe,senttwsteii
Unreryt,,

'
etzen können . Die Folge ücs 4ceeite

“
,7

®
Verhandlungen in London waren d . e ^ (i f t
CS ist fein Zweifel , dag die v-iitenre uns vvllst .-v

°
.
"

! i . i „ i __ _ "

’«wnf,
ton

ruinieren rann . Aber tu) vm fest m -e ^ tuot
» l . ndestenS Frankre .ch mit ruinieren wird

"
- j« q ? ^

j ^ astiicy oeganistecien ArRi . er L-em,Stands
reichs und Englands sind einig über das , wg.i
Teuljchiand veriangt und geleitet werden t« , » -
nufluiu der zerstörten Gebiete durch ii:aier >rlle

'
' -,-> .

veitsleisluiigen . Dag darüber hinaus noch
ge» ausgebracht werden miinm , hat Simons liaVTr *!

'

iprochen . gut den 1 . SKai sind neue Slcaj
nahmen in Aussicht gestellt worden . Es ist „ J ?
oiiicst notwendig , in Bälde r . eue ivorichläge be .rsij^ ?
parationuen zu machen , also jeden falls vor dem i . ■&

'

um nichls zu versäuuien . Die
'

vege Stu ^e ,u
'

Bestreben , eine Nevisivn des Fr :edensvert '. age« ^
reichen , sind die J » ! erc „ en der Cutcntestaalcn . lüf, F
Gcjahren von reasts und links avivehren zu ioitiu !' , t ,
darf es einer zieiitaren und cut >chloff

'
eiien soz !„ ttciii >

tralischen Parten

Süddeutsch ' and .
ivtuttgart , 11 . April . (Frks . Ztg .) Verttritc i»

bischer und württembergiicher Städte >des Sciiwac -.
ivaldes , joivie der Hohenzotlernjchen Slädte Hechj ».
gen und Sigiimrikigen besprachen in LonaneichUW,
Sie P e r e i n l g u n g Badens , W ü r t i c m -
bergs nnd H o h e n z o l l e r n s ; auch die (un-
beziehung Hessens und der Rhelupsasz
wurde erörtert . Man war von der Rotibciioigre »
der Vereinigunst üverzeugt und beschivg , im Bmst
des nächsten Monats in D o n a u e s w i n gen ^
einer össenttichen Verjauinnnnü die Froge zz ^
örtern .

Tie amerikanischen Mitchkühc .
Berlin , 10. April . Die American Ddir >.

Cat tle Co . in Chicago , die den ersten Tranc-pori
von amerikanischen Milchkühen nach Deiiijchland 6e*
sorgt hat . hat einem Berliner Blatt mitgeieilt,
der nächste Transport zwischen dein 5 . und 9 . A?ni
Baltimore verlassen werde , und daß in rege ! -
mäßiger Folge weitere Transporte
von je 750 Tieren für Anfang Juni , Aii >.i,!g
August und Anfang Dezember vorgesehen seien .

- t ? ,

Nachrichttn .

( Au * dem Liaals inzeiget l
DaS badische Staatsministerium hat dem BeAtze-

ruiigsbeam .en Otto Mei nze r aus Karlsruhe uns .'cm
Hauptlehrer Hermann W i > j e r t aus .Nirqzcuiii in»
silberne Ncttnngsmcdaille verliehen und den LchiMw
prattitanten Franz Neu der lh am Lehr ^rseimml m
Ettlingen zum Professor an der lstealschule in steilen
ernannt .

TaS Justizministerium hat den JustizstkrclLr Ru!
Lauer beim Amtsgericht Heidelberg zum Lberjue ;-

sckretar ernailnt .
Das Ministerium des 51ultns und Unterrichts da

den Blindenlehrer Wilhelm B r a u ß an der BliiiSeiun -

,iüit in Jlveshe . in, A. Maiinheini , « U Hauptleiicn un
die Volksschule in Mosbach versetzt ; den La :>deSvcw>v
der Gemeinden v “ “ »
Baden gemäß 8
Körperscyaft des . . . . . . , .
apostvlische Kirche im Freistaat Baden " gemäß 8 sch

'
VflerintiMrut nid »'i*satz 4 der badiscksen Verfassung als Körpcrschast

öfsentlichen Rechts anerkanut . DaS EtaatSmiiiister 'um

hat beschloffen , dem Privatdozenten für daS Fach m

Hygiene an der Universität Heidelberg Tr . ined. ei P*)--

Ernst Dresel für die Dauer seiner Zugehörigkeit juin
Lehrkörper der Hochschule die Dicnstbe .

' eichimng ch.
Profcffor zu verleihen und den Hauptlehrcr Ba .e.itn

Banschbach an der Volksschule in Seckenheim cch
Wirkung vom l . Februar d . I . zum Schulieiier da>euk
mit der Aintsl >ezeichnung Rektor zu crneiincn . ^ A

Vom Justizministerium ist Rechtsanwai ! striez
S ch m i t t , der aus die Zulassung beim Ainlsgericht .Uch
und Landgericht Offenburg verzichtet hat . als
anwalt beim Landgericht Waldshnt mit dem Wohid ? -

Waldshut zugelaffen worden .
l»? ie Eisenlwhil -GeneraldrrLktion hat den Obercy-ch

. ^r ^ r. - i- _ : „ u : »» fArvSMf ' i' rfl '
bahnsekretär Johann Kabcnmeicr >n kdeideittttsts
OberstationSkontrollenr nach Lauda und da ?
der Finanzen ( Tomänenabteilung ) den Oberfimntt '

s' "

tär Karl La in erd in beim Domönenamt
gleicher Eigenschaft zum Domänenamt Heidei
versetzt . . .. ,

Die Eisenbahii - Eieneraldirektioii Hai den Oberrei -r
Karl H i m p e l " in Karlsruhe zur Be ' riebs :nil'st !" l
Waldsbnt versetzt . Tie Versctzuiig dc ? .

Loccrev .u

Adolf Thoma in Karlsruhe zur Betriebsuttst ' ^

Waldshut wurde zurückgcnommen .

-< >-

vrwrannci lmo Aneitcrie ' relar, >ucacimn '. n ' - | i-
lif-ec die ckristlicke KcwerksckcisiSbewcgimgsvrnck" . wi
ein : Newlntion nin^ uomuic’T, welche 'Uro !c *t ern^

1 •

bcn Anslluh cn bic dTtfilidieu Gewerksch ^ dcn <

Vroiest nebelt den Spevöri ^ainS
soriawemottraiischen Gerverl '. sckastktt.

Offenbiirg , 11 . Avril In der am SonchtG ' '
stall esuittenen BezirkSkonserenz der kaitz . Ar ^
Arl' c

'tterinvenperci 'ie. in welcher n . a . Tr3le >awk '
Dr . Sckalk -Frci ' nrg über die Ziele tcr siäi ' .^ ,

l£ l
; . . . . . . .„ acne 'vro -.r -! ^

n. ,en
de» soziolden okroiiichen TerrorisnmS . kew " del -^ ^V». . evuiuwi VUt M’HCf ! -e ' r ;-v
fcie Aoreänge in Offeuhiira , den b ^er Bcirolstncn O ^
tapfere AilslwltcnAncrkeniinng miS 'prickt r-nd vo '
R itgliedkru der katb . Slrbeiter - und Ar ' cttm 'nciue

^

^Cll rü ' iFliien Vereinen l ;e t e ? niUv
rlicksicktttostr Durckfülmin ' dieser Äikso

' ni ' on lie !
^

der ckristlicken Eewerkickaften zn siörkcn . A'
urchlli -- -

soziaideniokratischcr Uebernmt gebukreick zuriam ^.^werden , wenn ave auf christlichem Boden
beiter und Aruei -minlieu sich restlos zu den nst » . ^

Eewcrkichafteu deleniicn .
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i . Glatt

Chronik .

Ettlingen . 1l . Avril . Gestern vor .
. . . Sulzbackb A . ^ sdiensieS brach in dem Wohn ,

„ itiaa miftLirm Schmttb ein Brand au ? .

k,u3
'
He« ‘*b, (, ' n

n .
®

© ebnuiw bis auf die Umfafsungs .
d
^ Erdgeschosses zum Opfer fiel . Das Sau »

^ „ ern dis Sj ^x „ tümer,n noch vonnoch von 2 Familien

vor Ürf -en bic eine .acht vernckert ist . Der
jimoh" t - vo» " e da dem Feuer a - " er den

Schaden 'p
, Weißzeug und K ' eidunassincke zum

kebe» - '" ein GlU » . das, Windstille herrschte ,
frier idener das Nacbbargebäude unbedingt

sonst
wäre v,m Kirche war .

vermutet man Kurzschluf, .
'

s ., , 3 April . Der Gesamtvorstand des
r Tun " ? " ssw ^ z wirtschaftliche l ! Vereins

v « d
.
n we/, « E ^ szt'cidiflten in Sunthausen als

bat fl ? . , , Mark bewistiat . Ama der Badische
i* & , V , r ti ri wendet fick in einem Aufrufe an
5?al1

oP Mnpkrr freiwillige Beiträae an die Badische
se>»- '

einiu ' enhen . — Am Samstag wurde der
sn̂ ra .«

J| ntr ^ j,en Krümmern des Raihauie ? an ?.
^ ' 'Tr

'
iWiitiec und Papiere waren unver .

Sonntag nwr die Sunthaulener Brand -
sss^ h„

' -vielvuntt vieler Ausilügler . — An » der Ge .
^ •V V i» n n 6 e i n» stnd (tflOft Wart dem Sils ?sondS

e^ " - m,tba» ' e !' maellosteu , die Schwarzwälder llbren .

? [ t -w 1000
'

Warf gegeben , die Orlsgruvve
» ^

"
l- eschinaen des Badischen Einzel ,

pic Summe von rund MV0 Mark .

?piiieil " ngeu nuS Baden . 12 . April . Am

f
'ndet in Mannheim eine Sidung des Einzel .

jihftsmiS ’rf' tfTe? des Badi ' chen Industrie - und .Han -

w *meips
"
rt .iff . — Das französische Mililärvolizeigeriebt

e.z, eernrleilte den Sekretär AlfonS Blatter , in

Vf
'
vn » elik zwei deutsche Sestenaewehre . Patronen und

k,ndqw
'
»aten lawie ein frauzäUicher Militärmantel ae -

b,,. ien wurde , zu 1 Monaten Gefängnis . — Der 87jäb -

^ amer Iadann L« vv geriet beim Kiesfübren am

Nein Kcbl unter einen » maekivnten Rollwagen und
' '

gK i ..p dvp>'? ' ten Schädelbrnch , u , an dessen Fol -

'cn er starb _ Am Sonntag , den 17. Avril , w >r,d in

^ o i>e r n>e i e r die Neugründung de? Mittelbadischcn
«>>.r ».gi„ ,verbände ? e ' io '

gen . — In Konstanz taute

j ,lt r . ,i,,mg Me diesigbrige Hguvlvermmmlung des

- ad
'
?
'
kchen F ^ ch e r e i u e r e i n s . der gegenwärtig

S4Ü SPirpHebcr zäblu — Ja Sckonach brannte das

„nn sea Backui ' icheibnk aebärende und von Uhrmacher
hiimmel ben -olmle Kauschen nieder . Der Schaden

pegen lagog M ^.. es mird Brandstisiuna ver -
— Die schweizerische Gemeinde Gros , laufen -

brrg bat der basisch, ' ,, Nachbargemesnve Klein -

Iaufeti h u re , tHn Biichmn Schweizer in ilch für

bic e ' nb?r und andere bs ' iSbedürstige Merlanen a e -
_ Der a?oresn e I^ > . rerbnl ' ,r ' e *. z '"' ^ t^ 7' o . e .̂ . , . e,^ rg

heickiles!, vom Avril bi ? Oktober d . I . 25M bis 3Mll K !n -

dcr und dmgendllch" bi? ' » 17 Iabren auf dem ehe¬
maligen Truppenübungsplatz nnterzubringc -u .

b Fm Taale des StaatSministeriumS fand am Man -

tag abend auf Einladung des SlaalSvräüdente » eine
geiellche Peranstalinna stall , in deren Mittelpunkt ein
Bortrag de ? Herrn Abg . Prof . Tr . Gotbcin über Ilr -
sprung nod Er.lwickelnng der ifideisemmi ^ e stand . Der
gelungene und anregende Abend war von Parlamen .
tarier/, und Parlamentarierinnen . NeglerungSbeamten .
Scirten in hervorragender wirtschaftlicher,Stellnna , Jour¬
nalisten und andern besucht . Auch G -meral Ble ' dorn
wohnte >hni hei Der Vortrag von Dr . Gotbein gab ein
umfassende? rnd klare » Bild non den Ftdeikomm ' " en und
ihrer Entwickelung, besonders in Baden . Der Tendenz
nacki könnte man vielleicht von einer schönen Leichenrede
auf diele Einrichtung sprechen . . Wie sich der Landtag ,
der iilb nächsten ? mit der Fraae be ' chästiaen wird , dar¬
über entscheidet , wissen wir nicht . Der Abend , dem auch
Irren ^ t ' " .7.nräüdent Teubk anmobnte . um mit dem

fffflharfifer , Mittwoch den 13 . April 1021
Herrn Staatspräsidenten die Gäste zu empfangen , verlief
durchaus harmonisch und lief ; die Gäste sich kurz vor
Mitternacht in bester Stimmung verabschieden .

# Katholischer Frauenbund , HauSfranenabtcilung .
Der Vortrag von Frau Luise Kautz findet nicht im
Josephs haus , sondern am Montag , den Ist . April , abends
8 Uhr , im St . F r a n z i ö k u s h a n s stakt .

) < Tbeaierauffükruna des Kath . ArbeiterlnnenvereinS
N . L . Fau . Eine glückliche Auswahl hat der Kath . Ar -
beiterinnenverein H . L . Frau getroffen , als er für feine
Theateraufführung im St . IosefshauS das Stück „® aS
Geigerklndl U . L . Frau " , Drama in 4 Ak »en
aus dem Mittelalter von Helene TulliuS . auswählte . In
ergreifender Weife wird in demselben die Idee deS
Opfers für andere dargestellt . Die Spielerinnen batten
sich ganz in ihre Rollen e ?ngelebt und bewegten sich sehr
gewandt auf der Bühne . E ' iiz -' lne Szenen verrieten eine
besondere Sorgfalt und Verständnis . So kannte das
Stück nicht verse ^ ' en . eWn mächtiaen Eindruck auf die
Zuschauer auszuüben . Nicht mind '' r gut wurde auch der
ain Schluff voracführte lustige Einakter ..D a S V er -
m i t t l u n g ? b ü r o" von Rosa lllt gesvielt . Spannung
und Laebmnskeln waren bon Anfang bis zu Ende stg ' k
erreat . Wir zweifeln nickt daran , das, diese Theater -
aiiffüürung auch am Mittwoch , den 13 . Avril , und
Sonntag , den 17 . April , gleich gut besucht sein wird
wie am vergangenen Sonntag .

<& 30 Jahre treue Arbeit im Dienste der A . - G .
Badenia kBad . Beobachter ) vollendet beule Herr Buch¬
halter Paul Herling . Ursvrünglich mackste er eine
kaufmännische Lehre durch , wandte sich dann aber dem
Buchdruckerberuf . zu und war als Buchdrucker viele
Iabre am Sebkasten tätig . Er arbeitete in Weitzenfels
i . S ., dann hier in Karlsruhe bei der Braunschen Hof -
buchbandlung . keim Badischen Laiidesboie und trat am
13 . Avril 1391 bei der A .-G . Baden >a als Gelstlse ein .
Als sich vor mebreren Iabren bei ibm die Buchdrncker -
krankheit der Bleivergiftung einstellte und cr infolge -
deffen gezwungen war , feinen Ber ^ f zu weehfelu , wurde
ibm der Buchbaltcrvosten übertragen , den cr beute noch
mit großer Gomisienbafttgkeit und unermüdlichem Fleiß
verfielst . Am heutigen Tage bringt die Badenia und die
Kollegknichast dem treu " n , pflichteifrigen Mitarbeiter die
innigsten Glück - und SegenSwünkche für eine fernere
glückliche Zukunft entgegen . Möge eS Herrn Herling
vergönt sein , noch reckst viele Iabre in Gesundheit und
ungebrochener Schaffenskraft seinen Posten zu versehen .

** Die T^ nnbon den ? *<>H! >!m >rU . Ans den be I«
gbend halb 3 llbr im ElntrackstSs ml stotlsivde - de » Lichtbicke-r
vorlraa „ Die Wunder der Sterne " we lt " vo» Hantzs.
sckriitlelter Hermann Bngnsche an » He >de ! bera lei on dieier
Stelle nibinnls besonders hinaewieien . Ein Beincki des sebr
interessanten und lebrreick eu ?ferlrg "eS kann jedermann mir
bestens emrstoblen loerden . Karten lind noch zu haben in
der Miisikalieuhandtunz Fritz Müller . Eckr Kaiser - und
Waldstratze .

- —- H 0 b- ——

Nach öen kommunPMen Neichen .
Erfurt , 1l . Avril . Wie die Thüringischs Allqe-

ineine Zeitung meldet, verhandelte heute das Son¬
dergericht in Erkürt gegen die Urheber des Dv -
n a m i t n n f ch I ii f f e s auf die E i ? e n b ci h n -
strecke (5 r k n r t - G o t h a in der Nciste von Er¬
furt . Sämtliche Angeklagte bekannten sich als An¬
gehörige der K o m m nnistische n Partei . Da ?
Urteil lautere gegen den Znschläger Ananst
Rollert ans sechs Jahrs , gegen den Schlosser Walter
Aakotz a» f fünf Ifotzre , gegen den Arbeiter .ch'grl
Orvbal aut sechs lIabr ? und aeaen den Schneider
Böhlen auf sieben Imhre Zuchthaus sowie auf je
zebn Jahre Ebrverlust .

Essen , 12 . Rnril . Vor dem autzerordenllichen Be¬
richt hatteck sich heute Ist Bergleute unter der An¬
klage des H o ch v e r r a t s zu verantworten . Die
Angeklagten hatten während der Putschlage eine
Berfchmörnng anaezettelt mit dem Ziele . daZ

Schloß Borbeck und öas BürgerbräiibauS , zwei
Stützpunkte der Sipo in Borbeck , im Sturm zn neh¬
men. in der Essener Kreditanstalt die Bankguthaben
zu beschlagnahmen und eine beivaffnete Aktion ge¬
gen die Stadt Essen ins Werk zu setzen . Der ?ln -
schlag scheiterte . we»l die erwarteten Verstärkungs -
mamifchgften ansblieben und die ertord - riich -n
Waffen nickst zur Verfügung waren . Das Gericht
verurteilte sechs Angeklagte zu Z u'

ch t h a n s st r a-
s e n von 5—7 Jahren . 4 Angeklagte erhielten 3
Jahre Jestnng .

Aushebung eines VerschwörerncsteS .
Aschcrslebcn » 11 . April . Am Dienstag nach

Ostern sollte hier die Räterepublik ansgeru .
fen werden . Banken und andere Gebäude sollten
gesprengt . Geiseln mitgenonnnen , cre Spitzen
'der Behörden an die Wand gestellt und der Bürger¬
krieg angekiindigt werden . Von Berlin wurde ein
Svrengkommando anscheinend von Holz gesandt ,
okmn 0,17 O 'r ->rn ' onk ->g konnte p , de >' W .^hnmi ^ dos
Schlossermeistcrs Hempel das Verschworenen -
n e st a u s g e h o b c n werden . Von den verhärteten
Berlinern legte der 22jährige Betonavbeiter Schulz
ein ostenes Geständnis crb . in - dem er auch zngab,
die Sprengung io^r Brücke in Cb " rlottenbnrg , deS
Landgerichts in Dresden ? c . irn Aufträge von Sölz

llericht verurteilte die Berliner Schulz , Vonkeuöke,
Salewski und Jakobs zn je 5 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust .

K'
arfsrin Kn ^ nstg vretorkä . f

Berlin , 12 . April . Im Einvernehmen mit dem
ohgwgslgen Obo"bok 'nar ' chgllan ! t wird folgendes he«
kanntgegebcn : Die Beisetzung der verstorbenen
Kaiserin ist als eine Jeier für die Familie
der Dahinaeschiedenen und einen beschränkten Kreis
besonders Geladener geplant . Tie Ein¬
ladungen zii der Feier ergeben ausschließlich durch
das ehemalige Oberhostnarschallamt . Karl '' , , hierzu
iverden angesichts der Naumverhältnisse in Potsdam
nur in ganz geringer Zahl ausgegeben werden.

Berlin , 12 . April . Die Germania schreibt : Auch
in katholischen Volkskreisen war das Ansehen der
Kaiserin groß . Ihre G e s a m t p e r s ö n l i ch k e i t
sicherte ihr allgemeine Achtung, und auch die Gegner
der Dvnastie Hotienzollern werden ihr angesichts des
tra >gisckie >i GZchickes . das sie ge ' rcrsfen bot , die rein
inenschliche Teilnahme nicht versagen wollen.

London . 12. April . Tie Blätter ohne Aus¬
nahme widmen der verstorbenen einst igeit deutschen
Kaiserin s p m p a t b i s ch e N a ch r u f e .

Die Morgenpresie veröffentlicht längere Beschrei¬
bungen und zum großen Feil anch Bilder der
verstorbenen Kaiserin . T "r Dailv Telegraph schreibt
in einem Leitarlikel : „Wir können die unglückliche
Frau wegen ihres Todes nicht io sehr bemitleiden
als wegen jener tragischen Pe ^ oide von Erinnerung
und Leidem / die sie durchlebte, ehe die Befreiung
kon - "

Wetter Nachrichtendienst der bad . Landrswettcrwartr
in Kgrlsi -ubt

Mitteleueova bat im Bereich eine ? ganz flachen Hoch,
druckaebietes heileres bis wolkiges , meist trockenes Wet -
Er . In Baden stiegen die Temperaturen gestern in der
Ebene meist erheblich über 2V Grad und das Wctier
neigte an Gewitlerbildung . lieber Nordstandinavicn ist
ew kraitioes Tieidruckoebiet er ' cküene » . das aber auf
Süddcutschland ohne Einfluß blieb . Es ist meist trocke¬
nes . heiteres Wetter mit vereinzelten Gewittern zu er .
warten .

Voraussichtliche Witterung bis Donners ,
tag . 14. April , nacktö : Meist heiter , am Tage ziemlich
warm , vereinzelte Gewitter .

Wasser stände de 8 Rheins am 13. April :
Schusteriniel 52 lgest . 7 ) , Kehl 143 säest . 1) , Maxau 2!)!
ir - - 4 ) , Mannheim 164 sgest. 1 ) . >

Ksrlsrrchrr StanSesduch - fluszÜge .

Todesfälle . 11 . April : .Kalb . Ziegler , ohne Be .
'̂

ruf . ledig , alt 78 Jahre ; Luria Rahm . Buchhalterin /
ledig , alt 27 Jahre ; Valentin Walzer . Vahnarb . a . D .,i
Ehemann , alt 89 Jahre : Ernst Feez , Geh . Lkriegsrrt
a . D .. Ehemann , alt 66 Jahre .
Beerdlznnqszkst u . TranerbauS erwachsener Verstorl -enen . i

Mittwoch , den 13. Apkil . 2 Nbr : Katharina Ziegler, !

Kronenstraße 19 . — y,S Uhr : Wilhelm Merkte , Bau «
zeichncr . Mondstrabe 3.

volkswirLMüft , hatrös ' u. Verkehr »

vom 12 . April 1971 .
S ' .

'oDtschr « ei -bSonk. 77 .
',v

5 ' . - ' /. „ MtiLranl . 65 .—
4 ' i . Bgt > «Ti- f . v . 1901 79 90
J ' / - ' / » Bed . An ' . g ^ qest 85 . —
3> '«•/. B . An ' kibe „ 1902 65 .—
4 ° / . Oestrrr Goldrentr 8175
4 ' / » Ri !mön .gmort .Nen . —
4 ° /a UmnrH . « ol ^rente 45 .95
4 ' / » Ungarn . Et .- Rente 26 .50
»• / , Meril . kons . sich .

v . 99 st st . —
4°/» K «rirruhtrv . 1913 —
3 '

. , ' '. „
- v . 1902 —

Aktien .
^ ndiickk Bank FI5 . —
Darmstg ^ ter Bsnk 180 . —

Bau ' 295 .—
D r ' srto - EeirÜtchgst 943 .—
OreSbner Ban ^ 211 . —
Mitstldisch . Kreditbank I « 4 . —
Peick' khgnk 1 -' 5 —
Rbeln ' lche Kreditbank kl' 1 .—
Abelnis ^' e Hhp .- Bank 1iU —
P " kb. Dirkontoarstll . —
ll' sck, Bgd . n . Gnß . —
Bnderns Eisenwerke 593 . —
Dertlch - Liiremh ' .rg 310 . -
6!cl! enkirch» er Ber .nv . 826 .—
Hgrvener Beriw . —
Kämmest A !cher ? lehen 351 .—
^ aliwerst Westerreeeln 5 ' 0 .—
Phönirhg . n . Höttei ' htr 650 .—
Slünia? - u . Larrgbüll . —
N !choest „ h„ri Zellstoffe-

ä . Papierfabrik 5,20.—

Grün n . Bstsinoer 280 .—;
99eV>tt ii . Trent » , 324,75
^ nd .Ani ' inn . 536 .—
Evem .Farb ® 9 ' V- r,Vfr * —
Ehe - D . Erier '- .Est ' tr . 409 . —
Ehchsstr Tnrbg - r '

e 470 . —
9- , 'ever ' hc .In > .s» snst .) t26 . -
Alleem . Elestri, . « estll . 993 —
vstr unonn Elestri ' . Mck . 327 .—1

RLeiii .Elestr/Mnnnh, ) 107 .95
schachert E ' eklr. 259 . —
^ ifirfeS n 313 . —
" str . Bei 'l .- Iru .4ia »- mi 98 < 50
M .T .«i' Ld - »ie ' Weinh ' 230 . —
«6 . »ig 'ch. T-. sDurkc .») —
Dolmstr fltlot *rci , 200 . — .
4Vr1 *»rer cDnr ' nchs 3!>3 . —
Hali . \ i . Ht \t * « * ■■« . Kk' e . 290 .—
g ' rl -- rl>her ^ ' ssch ! >enb . 355 . —
^ eter - ri . Ob - r ;,i-sti 33t .—
^ ellgh . V - r . d - isticher 207 . —
Sck>!ii>? te .(iie . H » » l>>irr —
Sckmhk Ver . Berweis -

ggrsst ' s 270 .—
Elsttß. g- ad . mr . llk. gehl — .
Spinnerei Eulsnaen 850 . —
Ubr '

. BnsG crt i i, -g . n —
9Ngng. F-nch .» H - ioelbg . 410 .50
^ -Uvoll. Fgbr .Wnldhs ' 495 .
Zu ^ erstibr . Mgoliünstt 416 >50
stnckersthr .Trgr ' evIkgl 425 . —
9>ginhn -9>mcr . "tflf .- ij

'
. —

9! orddenllder Llohd 15 >.50
1" .', A !ei ü " , . .Hhp -Bk . 05 .—
3>/, " st M.eii-lng . odg . 8t —
4 ' l. Rhein . Hm». Mime . 96 . —
3 * »* » „ Hm, . Rihm . —

Zürlckier Devisennotierunaen .
Zürich , den 19. Avril . D >e heutige n Devisen «

nstierungen stellen fick wie folgt :
Telegraphstche Aulizablungen .

11 . 4 . 21 12 . 4 . 2t N . 4 . 9t 12 . 4 . 21
Deutschland 9 .4V 9 37 ' / , Brüstet . . . 4 9 75 42 .95
Wien . . . . 1 .9,7 ' !, 1 .72 *1- sfopenbaaen 104 . — KU .25
Prag . . . . 7 .95 7 .95 Stockbalm . 190 .50 13095
Holl -ind . . 909 .2.5 200 .26 aristtanta . 9 1.50 0,0 .25
NewsBork . 577 .— 5 77 . — Madrid . . . 60 .50 30,50
London . . 22 .00 22 04 12siic " .-AireS i 100 — 195 . —
Paris . . . 41 .— 4 1. : 5 }i’faram . . . 4 . 10 4 10
Italien . . . 25 .45 25 .50 {Budapest . . I 2 . — 2 .07 ' / ,

: : Vcrkehrssverre . Die Aunahmesperre für Frackt - ^
stückgut und Warenledimgen nach Osfenbacb a . M .
einschließlich Offeubach a . M . - Hafen ist aufgehoben .

S ^ ^ f ^ Säisrtier

nIieeK,^ <,r .2?^ ? *''' -n ei A *»sfHhtung ,t F.ichen oder
nussnaum WIN imitiert , bestehend aus

2 Re ‘Mp | | pn
2 Ni ?h *sn l ränkohen
1 Wifiehtonimni' ie mit Ro > t; -Irückwand
1 ywpi ’fJrifrn ^ leiderschrp .nVe und
1 HBnd , ,ichhnHrr

lie.eni wir, so lan ^e Vorrat , zu dem billigen
Preise von

7-iinme ^inncii ' ungen u -.d eirzelnc Möbel
. , ebenfalls sehr preiswert .

e . .intr innerhalb 2 r> km erfolgt frei in die
Wohnunt ?,

‘erh,n innerhalb 151 km frei Bahnstation .

H Oe «
‘ töbelhau «

ns ' s.p^ e , He * rrie * v!? sf . r *. 53 ,

1en Loch

feinst

Herrn CeisthVIu ' n empfehle

es hwmlii öl ( Irorlrrie <- r -
" »rnni ; . . .. . »* - * £■U4 Qimlitfit )

(“rt mit ]3ocht N'
o . 0 brennend ,

Mochte , Bauciifaßlr Odilen u .? /eihraEcb

548 ? 1B , ( ) el <re -'cliätt ,
5. Wel !̂ 53i5

n \v ?u ’7 \vnl <l *>a1m

Stadt . Aischswsse
tinitcr dem Vicrordtbad .

, ,
licf) geöffnet von 3 Nbr bis 6 Uhr

M ^ enleiEWF ^ sjs ^
m .. V.

r " " ie , H bt ” belamn billig . Prellen : l :
17 c

*“ l ' ^,
a3 '1' ^ . 4 Mk ., gnnie Kiste ^ \

pm . 3viM
'

f
ni L“ ! ; r,e 2chel ! s! - -; . e . d ? f - ■

| d [
^ " l 'vierin .' e . <? t . 6 >P g . im

^ ^
verlangen Extra -Offerte , l - "

ß '* ^ f *' * Te ^ephor - f ;.-
9 4 P ,;

^ v » *» nntni «d5ii« 4i.
ErtttucrungswaMdtr Bemlttr des Kau '

mmmsritrichis üktr .

Oieniüß ? 22 Ahs. 3 des Ortsstat 'US über dn8 Olewerbeaerickst, dessen

Bestlmwnneen an » da ? KansmnnnSeeri ^ t entsprechende Amvendima finden ,
" eben wir hiermit die eü ' gereichten Voi " chlag? ' isteii f >st die nm 20 . b . M .
'i -' ttnndende Ernener um ? naA d - r Veiiiner de« Kan '

m ' nnSaerstktS nach

der Reibensolge , ln der ne bei nnS einaelommen sind, össeittlich bekannt :

:>. Für die Wal ' l der Beisisten aus dein Stande der Lrrbeitgebc »
iKanstcatel :

Vorschlagsliste des Zentraluerbauds de « Deutschen Großhandtle
e. tOrtsarupve Karlsr : i >' e >

1 . Finkeni - ller Ernst . Ka„ sma» n (Firma August Schulz ),
2 . istnan« Robert . Knistnann .
3 . Hammer 6 >» stan . Kaufmann sTlrma Hammer lt. Hrlbting ),
4 . Langer Arnold (Istma Eugen Lanoer >,
5 . Beter . Tire wr "Firma Gehr "'der Lei4stlin >,
6 . L !k" mann !olm Inliii « . Viichdruckereibestlcr ,
7. Radenbeber Kwl . Gronkanfmana ( Finna Ehr . Niempp ),
8 . 9 ' olh Georg . 0-eneral aent ,
0 . Bstintz Rlgx . Br n ' ereidirelror ,

Barth Han « , Fabri ' gnt cFirwg Mgrlltahler u. Barth ),
Lin Will :elin , Banldirestor lVereinShink ).

12. Buck Franz , Fabrikant ( Firma Tichtig u . Eo0 .

l>. Für die LLabi der B -' eisister ans dem Stande der Arbekt «
nelnuer <Handiungsgeliiise » ) r

!. Vorschlagsliste des ^ ewerk «clmstst » ,nde -s der Angestellte »

( GDLN . lOrrsnrnvpe Nailsrnhe )
Hock Blar . Buchhalter bei Firma Warenhaus Oiefchw Kuopk,
Rund Heinrich , Kauimann bei Firma NShmachinrnsabrik Karlsruhe

vorm ' ls Haid u . llkeu ,
8 . Bück er llmit , Abteilungsleiter bei der Firma Warcnhau » Her¬

mann Tstv .
4 Klapproth Wilhelm . Expedient bei Firma Sumer A .-G .,
5 . Pri ' tr 9 ' : »0ti . » orrestondcnr bei Fi >ma F Wolff u . Sobn ,
6. Hrümcr 6 ! nigv , Expedient bei Firma Raab , stnrckier u . Eo ..
7 . lvockel Friedrich , Banlbeamler bei der lltbeiniiche » Ereditdank ,
8 . Schgnstle V Ihert . Bu bbalter be ! Firma Wälder u R mk,
9 . S ^'ellborn Bt lt «r , Buchhalter bei Firma Ebrrstoste n . Eo .,^

10 . St - inbach Christi n . Reistverrrcter bei Firma Brauereigeicllschast
vormals S . B ' oningcr ,

N . Bender Wilhelm , Buchhalter bei Firma Brown , Boveri u . Co .,
12 . Zieoler Blgx , Exvedient bei Firma Raab , iiarcher u . Co .

kl . Vorschiaasr - ste oe « Deutschnationalen Handlungsgetzilfen -
'Verbandes <Ortsar » " pe Karlsrnlir )

Schi cider Karl . Bnchhgster .
r< f » tfrf)t Waffen - und Muuil !ouS °abris .

Die «, Emil , Versichenuigsbeau tcr , Karlsruher LeveilLversichcrungS.

austalt ,
.. Becker Erwin , Bankbeamter , Nbeiui ' ck«- Ercditbank .
4 . Koblwes .Heinrich , Lagervermglker , Estbrüder Sck' -rf ,
5 . Gunter Kcirl, DriPstremuaestchter , Brauuscke Hoiduchdruckerel,
6 . Beuuemih .Hau « . AdieilungSvorstchcr , F . Wolfs u- Soh « ..

7 . Wörner Mar . Reisender , .
8 . Fi ^ t aler Aiired , Lorresvondenl , CremeuS u . HalSle , Büro

K -rlsrnbe , . ^ ,,
9 . Fei - r Jakob . Buchhalter , Raab , Karcker u. Eo ., Kocleiigrol .-

Ii -iuMmin , . ,
10. Oicrirf) tfnrf , BgnkkaMerer . Süddeutsche Discontobank

11 . Ziecier lübristian , HandlungSgehstje , E - Wotft » . Sohn , 4ar -

fümerieindrik , , , . „
IT ^ . t -cch »E .kst. .Lg4ktve .rwtttttr . Brown . u. vu

10
II .

1
2.

1 .
2

3

HI , Vorschlagsliste de « Zenfralvkrbandcs der Älngestclltcn
lÄtezirk Kark - rnhe )

1 Reuest Otto , llorresv0 ' ' d - ut bei Firma F . Molff n . Sohn ,
2 . Br ^ ' in Erich , BbieivmaSleit - r hei Firma Hermann Tiev ,
Z . Aotterma -' n B' nr .

" > rlicherung ?beamtrk bei der Karlsruher Leden ? -
o rstcherunas - Austglt ,

4 . Bester Willn , Buhiwster he ! der Rheinischen Ercditbank ,
5 . ^ chivab G - or ' . lstxvedieut bei Firma L . Ritgen ,
6 . 9ll ; d R " anst , Versa chbeamt -r bei Firma Gebrüder Leickstlin,
7 . Banmaärtuer HanS , AbteilungSleit -r bei der Badischen Feuer -

verslch-rungshg 'E ,
8 . Winkler Woiibigs . BuckbaudlungSgehilie bei der Biichdruckerei und

Ber ' ans - Austalt . .Bn ^ euii 'h
9 . Svieß Wilbestn , Ban ' be n ter bei der Südd . DiScontobank Karlsruhe .

10. WoperFr edrick' , Bu ^-Hal ' er bei derMafchiueubiugeiellichgstKarlSruhe .
I I . Matthe ? Karl , Einkünscr bei Geichwist - r Know .
12 Werner Johann , Buchhalter bei der Firma Sinner A .G .

Tie Erueueriingswahl findet

Mittwoch , den 20 . Llvril d ? > Js .

von vormittags 11 1' i « 12 Nlir für ^ lrbcifgester sKausleutel und

von vormiltags II Mir bl « vachuiittags E Mir für Arbeitnehmer
IHaudtiiu isgcbilfen ) statt .

Ter Gestrusthe - irk de « KaillmannSarrickit ? hübet einen Wahlbezirk

Z » r Ausübung de « WolsirechtS werden driliche Wablstellen eingerichtet und

zwar eine siir die Wabl der Arbeitsgeber ( Kanilentel und vier für die

Wahl der Arbeitnehmer (Handlnuafachilstn ) . Für jede " ' wlilstelle beste ' t

eia Wablankicln . ß . Die
'
Wabllowte und die Vwrsil-enden der Wuhl -

auSjchiisse sind für die eiu elneii Wahlstellen w e lo^ l bestimmt :

a . Arbeitgeber ( Kansieiite ) :

Wahllokal : Zimmer llkn. S im Erdgeschoß der Pestalozzischule ,

. Erbprin ' enstraize 13 ,
Vorsitzender der Wahlausschusses Herr Stadtverordneter Rudolf Hugo Dietrich .

b . Arbeitne stner lHandlnugsgeistlfeuk :

Wahlsielle 1 , Wabllo 'nl : Turnhalle der Karl -Wilhelm - sihnls , Karl -

Wllhelm - Sirare Nr 9,
Vor ' ibe"der des Wahlausschusses Herr Stadtv - rordneter OSkar Eisinger .

Wahlstelle 2 , Wah >' o ' al : Turnhalle der Hebelschule , Kreurstraße 1b,
Eingang durch den Hof

-torfbender de ? WablauSschiisie ? Herr Stadtverordneter Friedrich Tüvper .
-nrastl 'iklle 3 , Wahl okal : Turnsta » - der Levvoieichn ' e. Leovoldstr . Nr . 9,

Vorsitzender de » Wahlausschusses Here Stadtverordneter Friedrich Gregor
Müller .

Wählst sie 4 . Wabllo ' al : Tnrnbaste der GntenberZchnle , Kaiser -

Allee Nr . bb, Eingung Nel ' enstraße durch den Hotz
Vorsitze^ > cr des MohlausschilsieS Herr ? tadwerorduet -r Heinrich Wittmann .

Ti - v-abiderechliaten Arbeitgeber lKau,leiste ) urd Arbeitnehmer

(Handl lugsgevillen , werden hierdurch zur Teilnabmc an der Wahl eingeladen
Zur 'L ' eteilieung an der Walt ? wird nur znaetassen » wer

m Besitze einer vor der 29abi astsgrstetlten rnrd mit orin ^ teiripel

des Lt irgermeistcretztts Versehenen ÄVeisilerkarte ist .
Der Wo Iler wühlt an der leiiicm Wohnorte oder seiner Grschast -' -

stelle rm nück ste » ac ' eacneu Wablstelle . Er kann n " si ^er der irr die be-

treffeuden Wäblrrcrnppe bestimmie » Wahlstellen leine Stimme aültza abgeben .

I .n übrigen wstd auf die 'Bekam tmndiuna vom 10. Mar , d fXS .

verwiesen . Tie '? rbeitgeber (Kansie !ste) werden erf ;-cbt, ihren Angestellten

Gelegenheit zur Ausübung il .res Wahlrechtes zu gebcu.

Karlsruhe , de» 11 . April 1921 ,

. Der Ltadtrat .

m n 4

«J Ui <M

leh tiabe mieli nl -t < <Vr irniera

ü . tz. rri » ^ <»eiErste <- rr liier nieder -

frelnsicn und die I .eilun ? der Tuner, -rt Ab¬

teilung des evan <y. iakonissenbauses über¬
nommen

Or . iTsecS . Kss ' I 'T ' sia - ftjßiri
früher bei Geh . Hofrat Turban . Davosptatz

und bat Geb . Rat Kreh! in Heidelberg .

« ; x» rsr : f, » Ln >rr : LKc- r - :

11 _ 12 Uhr vorm , und 4 — 5 Wir nachm .

im evftokT. Ifiabonis ctibnne , Pofienstr . 49 ,

Fernsprecher des Piakonissenhauses .

Ätcr Uuflf ' tttet n >ir Raiten , Küier ,
Motten . Ameisen . Flöhe , Läuse , iistjbewndere aber

>nwt Brut lelvst rationell vertilgen will , vcc ' ange
meine neue 'VreiSlistc mit flii ? mlirltcher Llelebrun, .

wer die Vergasnu , mit ineinem neuen A -ü - Ver«

schren , welche« die rkten Methoden weitüberlriffl
oder eine andere VeNilaungSarbeit durch wich
voruebmen lassen will , verlange meinen kosten«

lostn Besuch.
Deutsche Versichernsta aeaest ikngezierer

Mutott Tvriugcr , mit EttliNMr ' tk. 51 . TSeL 234®,

Gemüsesamen
Absenla ? 10 ° / ° . Hü8ssenfi * iiic «* t «2 20 ° î

Ludwin ÄMinner K * r^
"

« eVr ™
“

Offerten
^oüfcfiffiiectf Fnreigen ( Bn ^tfnen ohne 1

^ Vlamensi7ermimn > ( Sic an nnwrr H -cchäsis. .
clle girr stchelwerSen , bitten wir stets das

Dvisf - Porr »
zur U-citerbesörLerung beifügen zu wollerr.

GeschästLstelleVaä .Veobachtrr
Karlorusie .

_ JJL . —
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Donnerstag , den (4 . und Freitag , den ! 5 .d . Mts . Usi * „

s6w« , l •*

IM 'fosif “ M
Es sind grosse Bestände Reste vorhanden in

Damenkleiderstoffen , Herrenanznnstoffen. Bett -

Zliikgfra» kukl>« !;rt
I ijfltier pelkr u- vnal .'

<k" fep . ' SpSjcij- - . • •
Gott dem Allmäch-

l ! r

hfizutt- lind V/äsoKesloffen. 86li !irzfiN8kofffin eto.

die zu ausserordentlich 1 * 11 Ilgen Preisen
zum Verkauf kommen .

M . BMäiidez *

giiiimmuimiMmiiiiiitiiüiiiiiiiiiim
iisiiiiimifc

| Kriegsbe ^chäüigte und |

1 Unfallverletzte ! I
™ Meie flrrtopüfeiftftcnWerkstätten hadeik tuSt’ in bas ==
= KlWinerMimhe bcr ueueit Att.-Kaserne . Mvttüe- ^
^ sttche Nr. 8. dein - BrrsaWUWM Karlsruhe ^
^ verlegt , brektzenhahnhültchelle StösserstraZe. Linie s . ~
i § Wie empfehlen aus zvr AnserriMng sämtlicher ^
^ kkiifrlicher Glieder für ^

V Bei »- a . ArmMSiitittte . ElUmPrale ,
= StWsrsetle naoi KeWg , foroic wn

| SchHiidlschm - ss. MUchnhen aller Art .

SflezinNtät :

g Ssurnierhsli - KmiWei » , «» », «« « »
s elegant in der 5orm . — Gesicht 4 — 5 Pfund .
2 LehrSmied. Karlskuhe i. » .o Lrlhopädische Werltpättkit
= MorrlrcMche 8 — Ferufvrecher 2512.

tigen hat es acfortcn ,
uns»r Mitglied

Sitic loliii
ui sich in die ewige
Helium abziinnen .

Mir bitte » bie ver-
ebrlicke» Mit ' lieber
um daS Gebet s !!r die
Seelenruhe der Ent¬
schlafe leu . sowie um
zahlreiche Beieiiignng
bei de^ Bcerdlgnng ,
die am Donnerskag ,
den 14 Aprst , iiackiu.
0 - 8 Uhr ,

'an » dem
-stentralsriebhof statt -
findet .

Karlsruhe , 18. April .
Ter 'LorstanS .

»»»>»»»»»»»»»»» , »»»»», »«»>mmiMi »«.

1 Asrzlüche Niederlassung .

Körper beleiliql io | 4 u .
zurrrlölpz Zucker ’» Pater .!*
Mertliinal -Seife . Shsil) Iek>»'LalchlingmZuckood - Leem «
ischöchaadel » . ffrappanl «
Ääl .'uiia , no » Tau !<nd «n de»
tätigt . Ln all ?» upalhrken .
bcogerir », Paelünierie » und
rtleurgrlchäsien erhältlich .

Oln Starl -Lruhe : bei vertu
Bieter ,

'
jfntferfir. . 228 n .

Storlsnibev ZeifeiihauS ,
.»trtflcrfu 'iibo 8 t .

Diwans
neue . i . ov. AnSw . v 65*»
Wf . ,Di . Molstere? Köhler ,

Sckühensiraffe 23.

=il ! llliiil @i ! tl ! MMIHUIiMSilgieigHSNIiHiiiliSiS ! iSgl! irF

CSescibsSft e
ed. ?trt . stet« zu verts.

IN. fiv ?sm , Hkiienstr. 88

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenz - >

; arzt ah auswärtigen und hiesigen Kranken * ;
5 hansern habe ich mich hier in Karlsruhe ;
! SoHensElrasse S 52 I. j
; als praktischer Arzt niedergelassen . *

! ir. Risi Fm liier lilieU
Sprechstunden : vormittags 8 — 9 Uhr ,

nachmittags 3 —5 Uhr.

Ni » r kurze Zeit !

Zfrlftis

Igracs-Jclikii

99 irantleute
Grosse Auswahl

Schlaf » * Speise - , W & hm *

prsd 1*1 mn <e b*

in verschiedenen Holzarten .

SCiieheneinricfafuncgeni

EinzelmobeS f Betfon ete .
In sauberer Attsführung und billigsten Preisen .

Langjährige Garantie. Kostenlose Lieferung .

& ?:4
- * £? *
&

Unentgeltliche Aufbewahrung bis Abruf.

I ‘JornEhmsSB, lEisluitQsfättigsfB . onpulärsfe
iu. &eüEliJgstEillaRiSersr.iiJU dss KGRtisEnts.

i Karlsruhe , Stadt . Messpiaiz
| blröffnun «; : ! io »tn <, !’stft <r. den ! ‘ä .
April , nlieiutsV 1/! 8 ! ä»r *i» *t eine » » [

Itiekcu Slpiplpla » .

fl . m is inryiü - iaii ii !

Einen Spielplan vollständig non für hier,
in jeder Vorstellung kommen 88 Sen *
»sat io » « - V ntn mern zur Vorführung.

Karl Epfiie , Steinstrasse 8 ,
früher Kaiserstrasse 19.

SraatsWiffsnfchaftliche
ZortbiEöimgskurse

in der Jett dm 11 .- 23. « peil in der
Technischen tzochfckule Karlsruhe.

Annicldunire 't beim Sefttitarißt dalelbst.

Voubioirtätoditcr ,
20 Jahre alt , in bilrger -
lickier Küche g -u be-
iv -rndert. su Vf Stelle ms

Ein Siiielplan von herrlichstem
Ölanze mit täglichen Neuheiten .

Ein Spielplan . stets aktuell , stets weehsci -
voil , stets verblüffend . stetsininachahinbav

j Einen Spielplan mit bisher noch nie gesehenen
j Dressurmpiimern von Raubtier - , Schul - und I
i FVeiheitsdreasuren . sowie allerlei anderen |

exotischen Tieren .

I
ChJr.esengvupneTscbhn -Tsnhang -Tschung

Zopf-A krebsten .

J. 15. E, FlZltiS , die besten und vor-
nehnisten Hand- n . Ropf - Ralanceuie .

Gscss^ßs
k* 9*en

d . elektrisch rotiercndenLeitor

Infolge der haiiptstichlich durch deu Onart » !*
jchlich bervorgerufenen auüeraeioöhnlicheii Ueber-
lastung des Mohnuuqsmnls werden die Geschäits »
i !! » mc bfSitlbfll Ulli ! D >,UI ! C'. St 'i >l , ac » j } , !>is
emichlic ' . tich Mvi tan , Sei» 18 . ds . Mts . für
das Vnviitnm geschloiie » .

Wir inncke » nusdrüalich darauf ansmerliam .
diih wie bereits bisher , auch fernerhin die Ge-
sdmfisräume 'läontagS und Tonnerstags für das
Publituiu aeich .' osien bleiben

22ir eriuchen dringeud , von Vesuchen an ge -
nmii -teii Tage » abzusehc» und auch an diesen
Tagen die zahlreichen telesonischen Anfragen Unter¬
tassen zu wollen , da es sowohl im Intereise der
Beamten , Wie des pnblilnms gelegen ist, dag
während dieser Tage die ichrütlichc » Arbeite » er¬
ledigt werden .

Karlsruhe , den N . April 1021 .
^ öafmuttqsaml .

'.ragen, va .- skr Vrwa M»tt, und M» d«n, wie « nch )ctt «tn
Leiden entsprechend herstellbar ist .

Mel» SporiaNke irt' -ti, [ptertien ain L>cm*>t »0 , den
iS . Avril , niUtogs van 12 - 5 'e Uf) f f« ünr !svul ) e,
fiotel Sonne am allen 'BfifjntloT , Freitsq , den
15 . April , abends » an 5 ’/,—« ’/- ' lstr und Samsing ,
den 1«. Avril , morgens van 8 1» »Ihr in Arnci,-
ial , Hslel Rappen , Sanvtaa , den 17. April ,
morgens von 9 —12 Ustr in Rast alt , Gasthaus
Z IIN Sehist mit Muster »orermähnter Bänder. lowie
nit st Ginninl - » nd Feds - Ränder u«ii«st«n Sn ’«-»!-.,
i» ollen Preislaaen . anwesend Muster in Gnmmi - ,
Oannel eib - , gelb - , Mntte rvoriaN - und UUostdarm -
voria '. -Binden , wie" and , AeradeT,ali - r , strairpi

K rie,rer - Friedhof .
Ter beabsichtigte , einheitlich ruhige Kesami -

dubrinf des hiesigen dirieger - Friedho
'es wird

durch die 'He 1/ einer gainen Aiipihl linnzcl
gräder gut den innere » <s-rab >lächeu immer iu>ci'
kmpfindiich gestört Ter AuSichuh für das Be-
fialiungswc 'en biitel deshalb die Sin - elgrabpskegc
aus vc » Inneren »Mrnbflädicu zu unlerstiisei, , da
mit die einhcilliche Bepflanzung und Pflege
dieier Flachen durch die Sladtgcmeindc erniög'. id i
ward , und Hai angeorduet , da»! vom 31 . Tcz .
ds . I -i . ai , die Pflege ciuzcluer st»rüber
onf den inneren Flächen nicht mehr znp. e -
lli ' ien wind - lind Sie vorhandenen fiir
pstanz « ,inen bis zu diesem lleitpunft zu
entfernen find . Die 0rwerbsgärlnere eu werde »
njncht , die Püege solcher ts-räber nicht mehr zu
überuelnueu .

Karlsruhe , den 1l . Slpril 1021.
JtitBf . Wiirti ' Hiunt ,

C
»lamm fw iV ^ cv fl e i - entna■rc

. es Bad Forstamls Dnrlach am Touiierstap ,
den 2 t . Vlpril >021 , norm . 9 UI>r. im Saale
des GastbanleS zur „ Ullmite “ in Dmlach a »?
Ltaatswald Distritt I Hohberg, Abt . 1. 0 . >i. und
10: (üjelien : 8 NI . , 4 IV . Kl- : Nütbuden : 1 u .
2 III . Kl . ; Fichtensiämme : 82 III . bis VI. Kl. ;
Fichterahschnilte : 11 ll . und III Kl . : DntriA ll
Echlohberg Ab! . 2 : 1 Fichtenftamm V . Kl., I
Forienabschuill ll . Kl . ; Tislnlt III . JHittrert
Abt. 14. 10. in ; (vielten : 18 1., 4 . II .. L III . Kl . :
Rotbüchenl >4 f . , (>. ll ., t . 111 , Kl . ; Tannen¬
stamme : 2 III . Kl ; Taimeuabichniile : 7 I., 911 ..
2 III . Kl ; ferner aus Tisnikt IV . Hundsiangen :
e. orleuabichniUe: 18 I ., 40 II ., 9 M . Kl . Bor
je 'ger im Tiüriki 1 Vorstwart 'l} o \ l in 22 oich ,
dach, im Tis : ritt >1 Tomänenwnldhüter Bey in
Diedelsheim , in« DiOrikt lll ue»d IV Forstwart
Bauer in Berghauieu .

ssrlkpIjMbÄi ' IIllllllp -llll
gewandte Blaschinenschreiberin , mit guter Auf -
faisungsgabe ioiort inr Säuern » aeluchf . Schriil -
H .i c Angebote mit Iengnisgbschri ' teii u. Gehalts --
luch' rüwen mit . „ Korreipondenz " an die ÄeschüslS
fieU » dieKs Walles

\ Original -Weltmeister RrflJ . SSXSii 0 . Partner !
die lebenden Rnickenpfeüer ,

LZL
' /

bedürfen k«eln sie schrner^rnd -.' - Bruchband mehr , wenn sie
mein in türötze verschwinden ) i»5sines , nach Matz und ohne
^ eder , Taq und '̂ acht tragbares , auf seinen Druck , wie ouä )
«edev Laqe und Grütze des Bruchleidens verstellbare -..
Uottr; urve » ' loA datzehsudev, nrzilieh smofohlene ^

^ mveisal - Vruchband

un d ^ tt »pe *K?orssn sietzen z->r '̂ erfüquna -
iteoen facytzemötzer ' , vrr

'
jtchere aüch tztefchzeftii jtrena

dsslirel « Bedienung . Änertzernmns - fchretbeu stehen -zur
Verfügung
Mr » Lokzit Sne ^ al .P aiidaaen . « .OrthopSdie .

-vltlivl fäöriiioiioH ÄionftotN in Baden .
15,IV , Telepdon öl t.

An die hochw. Herren AmtSbräder der Erz-
diüzese Freiburg richte ich folgende

Bitte .
Unter den von deni gronen Braildungliick in

Sunthausen Betroffenen befindet »ich äuchainier
stUtbrnder , der hochw. Herr Psarrverweier .Frech
/frft vor Inner Zeit o » f dieier Psarrstelle tätig ,
ivnrde er von dem grausigen Schickial erreicht ,
dos er mit einem Teil seiner Piarrfinder zu
trage» hat . Wird ihm auch van,- » » lerer Asse -,
enrantia clericornm Vergötnng geleistet , io kan »
dies dock ' erst später geichehen, wenn der .Brand¬
schaden seOgesielli ist , und bleibt vielleicht noch
manches Tiedursnis ungedeat. ZVollie » sich des¬
halb die hochw. Herren Kon ' ratres höflich bitlen
bissen , den hart betroffenen Zlmtsbrnder durch
eine teitnäbmSvülle Gabe zu er reuen . Lin zu
deren Hmpsangiiahme gern « bereit

Dekan « eener ..
Poslschrvilwnt» ftnrlsrulie Nr. 11882.

Zegieijisufigr Brgssur -fikl . Elefanten
Pferde . Kamele , Hunde . Erl . Warsr. Kreiser

| Einen Snielniun mit einer g-ro ' sen Anzahl !
der berühmten , besten , nrwiichsigsten nnd

I hcliebtesren Spasstnacher nnd Auguste mit I
nensn SnHsscn und Witzen , darunter der !
kleine inax , der droüivsto Zirkns -AiignstI

( der Oesrenwart. , das .Zirkus - Emkum mif j
seinen nöne - ten Erfinduna-en .

I PlDhaiREd Ergi-TrupQ 2 Original 8Riffkabilcn |
Pyramidenbaiier und Springer.

Nelchsbimd kt friegiSefiifif ^ ütcn .
Uiegsteilllehiiier u. trie ^ lsiterölieöenen

Bezirke » ,' ,-ein .Karlsruhe .

Ab Mittwoch », de » 18 . ds . Mts . , findet in
den Perkans - riiiinrrn , 2chtofibrzirk 10 , groszer
Znventnrverkmf . i »

6 <hshkS , TeMvSM
und anderen tficbrauchiostcacnstäubeit statt .

Ter Brrkaili kann den yllitaliedern nnd deren
Angehörioen nur bestens empfohlen iverden .

Brrkanss eit von 8 — 4 Uhr nachnnttafis ,
TamSraaS 8 —2 Nbr .

di.fi . Diejeiiigen Kriegsgefangenen, welche Mit¬
glieder unserer Organisation sind , werden betreffs
Ltenerangelegeiilieitengebeten, sich in der Ge»
schäsisstelle,

'-fielcrihetmer 2lttee 10 , nach¬
mittags Evischcn 8 - 0 Uhr . zu meiden .

AllsiimiUHes
auf 1 . oder 1 .1 . Mai .
wenn niö '' lich auis Land
in ein BrivaihauS . Lok
erwünscht 1M- 160 Bit.

Angebote find zu richte :'
an Johann Grimin ,'Htitoeisbnd, , Post
Obevgimvern

vvcsiid, ; werden an¬
dauernd weibliche

tzS !! SlWstk?ik ! )je
jeder Art 1828

MH . MWHsstkchutrsrrein
Korlorelle, tzirlvlirinie 35 1.

WH
fst. gerast.
!. «3

verschied . P,-ei, |a?6(|offen u . abgepaekt.

misceung
mit 10 - 23- SO9,'?

Rolmenkaffee
Pfd . Pakete

Kaffee-

ZuSatZ
beste Roha'effe.i ;i Pld. Pakete.

CHBISmNlffiMPP
coiPNi/UWÄncn-aDeMHAiiix̂essiö-a»3fMffAaS «

Das billigste
ist immer noch

ein

gutes Such
«• • • • •• • • <»»•

RgcJimut Luli -TrupsB.
Siid-West - Afvikaner in ihr . Selbstmartern .

j Eiuen Spielplan , wo allein schon in einer
einzelnen Nnmmcr soviel k iinotier auftreten

' and gleichzeitig eine derartige Fülle ent ]
j zückender Schärtnummern aus dem gesamten
| Gebiete der artistischen Künste gezeigt
] werden , die in jedem anderen - Zirkus oder
| Variete -Theater einen ganzen Abend -Spiel - !

plan ausfüllen .

fSiHäge Em £ r, 5/tts |ps* eiss s
[ Galerie , . 9 Mk . Sperrsitznum . 10:Mk , I

21m Diciisfag , ben 10 . »Aprit , abends
8 Itiir , findet in der Pestalozzischnle die
diesjährige

GeNrui - VerfLAUlmg
mit der jatziingsgemäsien Tagesordnung statt,
wozu alle Mitglieder freundlichst eingeladen
werden .

Ter Bor -tand .

[ 8 . Platz Sitzpl . 5 ,,
| 2. „ , . . 7 „

! . '. 8 w
Parkett nnm. 12

Eogensitz , 15
ausschliesslich Kartensteüer ,

ZlgasTßnhaus Weyle , am i
Marktplatz , Tel . 4 .80 . KinderJ

[ zahlen volle Preise . — Karten 7,u den Nach - ]
mittagsvorstellungen sind an der Zirkuskasse

I zu haben, die eine Stunde vor Beginn einer I
jeden Vorstellung geöffnet ist .

VOir empfehlen :

Jm \Wmm \ \K

^«TS5SS3t3 î 5iS5^

Mlsslönsstttdentk ;
j Brave und begabte Knaben , die Liebe put
| Msisioiisbcrnf haben , finden Ausnahme im
( MntmnhiÄr - Miffions -- vrminür AirOgnum .
\ Lohr ß . 381., 'Bauern , 11fr . Tie in die I . Masse
f Eintretenden sollen wenigstens >1 Jahre alt

i
iein und das 18. Lcbcnsiabr noch nicht über¬
schritten haben . Das Echnliabr beginnt am

e l . Mai . Prospekt und Slnsknn ' t sendet
i ? . Direktor.

an das heiligste Herz Jesu
uebst Morgen -- « . Abeudgrust .
Enthält die approbierten Gebete für den fillt
der ^ amilienweiheund de » Ukorgen - und Kbe" d-
grusz an dar HIjt . ljerz Iesu. 8 Seiten , 16 °
mit kjer.z Fesu . Titelbild. 6 .— 10. Taufend.

Einzeln 20 pkg . , -100 St. Mb . 18 .—

ii . ÄttÄlMlsl

zum heiligste » Herze » Jesu
für den Gebrauch bei kjausandachten und in
der Kirche verwendbar . Slnastimme für ' « Volk.

I (flusg . R) 4 Seiten , 16 ° mit kjerz Te'n - fiild .
7 . Guflaqe , 5t . — 35 . Tausend . Einzein 15 pfg . ,
100 Stück Ulfe . 10. - . chrgel - u . fiovmoniunifttmrä «

( flusg . A ) 4 Seiten 8k 30 pfg .

Saiienia Derlsstt . DrMen !! Ätlktlkäthk

Das ESelweiK von tzshsnvaöen
Lee selige Vrrnharü von -iaden .

Bon <8 u st . W eb r r . Pfarrer in Ebersteinbiirs .
12», 184 Seiten . Mk . 3 . — . Eeb. Äk. 6.40

ESls Männer unserer hewrl
Schlickte Lebensbilder von Franz Tn

8». 867 Setten mit 2t Bildern .
Mk . 18. - . Hübsch geb Mk. 27.-

Hshenvfaäe zur Hottesnähe
Ein Sonn » nnd FesttagSbuch für Kan/el und

Hans . Bon Pfarrer Ä n t o n S n i 1 e.
Mit Druckerlaubnis des ho -ckw . Herrn Erz.
dischof in Freibnrg i . Br . 8°, 804 S . Mk . 8.—

Mein herz öem kimmeks?önig
Kurze Lesungen am Vorabend der bl - Kon :-

munson von Spiritnal K . Fischer
8», VIII nnd 142 Setten . Mk. 4 -20.

Huswä ' ts zum k> immrl
SomitagSlcinngen vonSviritnalK . Fische .

8«, Vllf und 114 Setten .
Mk . 4 .80 . In Poppband geb. Mk. 7 .2ff.

Hrlefe aus? öe» l^ estöenH
von Enicktachius Dintenmüller ,

w Angschtellter 1 . Kelialtsklah-
8 Bändchen 1. Brie ' i - f>» , 2 . 21»fl . BandLen ä .
1 Brief 21- 40. Bändchen IH . Bnei 41 - w.

Jede ? Bändchen Tlf . 8 .- .

Einbände ohne nähere Bezeichnung gesten
Umschlag gehettet . Brette verstehen »« '

züglich dem üblichen Sort .-Tencrn>igsz>ff->"" S'

Zu beziehen durch alle Buchhandumgen .

Saöenia , Karlsruhe

Verlaq unü Druckerei

Wir unterhalten
ständig ein Lager in
den gebr .inchlichsten

S >>

Driisklachen
. wie : .

Aecstilungen
Oiiiltiinaen
i<in ?o» !<» i» osd » ch
ÄcIdrolli ' nNresten
Lieserl,steine
Anililedadveste !»
Ik- orehcuiliarten
Sfva <!>tM ' I« fe
CEilfracMbviet «

P1astate :
Zimmer z» v«rm!e !«li
Mobmiiiq : .oe '.-in>elcn
Ilener Wein iffw .
Vcrtarnnlune. rlel ' a :

L

-ies täglichen Bedarf ?
jIf ig :abc ’i in d . Bad. Beob

P m
und Land

L: :-iL <UfyU 2 ll bestei ' Er '

■n I

Biichdrnikerei

0flDeniö
lffadh !. geobachler )

Karlsruhe
isi > r - . r 41

Zur Durchführung
der

am 22 . und 29 . Mai 1921 siud in unserem Verlag folgende Vordrucke
erschienen und zu beziehen :

Wiid'erMte zum TL Müf 1921 — Diel- nnd Einlatielmneir je 4seilith k eg
Wüiklcrl ' fie zum 29 . Rm 1921 — Siel * mtb tziultusehoM je 4feitig, *■ 85
©eneulifle, für deide Walillüiie qülrif», 2fdtia . . . . . . , . ff 40 ch?
3t !e - <‘tidtrifi ,vuv Landrvi -lfÄiistsKittiiiiick-Älilil 1921 — ifeftfg . . . L 88 H
WahjguweisiMli für die Wuljikii zur LandioirifchMskammer 1921, l2feflici h i .— m

Tüchtigrs

mit guten Zeugnissen
her l . Mai gesucht .

Vorznstellen zwischen
halb 3 und 4 oder
nach Haid 7 Uhr oder
nach vorheriger tele-
sonischer Verständi¬
gung (Nr. 864 ).

Zu diesen Preisen tritt der übliche Sort . -Tcuerungszuschlag .
Wir bitten möglichst bald um Aufgabe des Bedarfs . .

Badenta * Druck und Verlag * NarlZruhs . 1

•' TS’BCeSsgÄ 3 . IMixiMMT'"! 'jilUlWl.MWUchi,!- ,

IfraüMferSfrMs
Beeihoveiistr . 8 1.

DasSi
steht wieder im Vvrderarffffb
der politisck ' en Taaevaespramr .

ES ist daber beule dovpelt
ckilderungen ans dem Feldzüge 19 -'

• denenzur Hand zu nehmen , in
Gegenden beschrieben sind, die b ' !' "
5 Fahren weder vom ifriege
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1cl [-ciU1 te Berechnung des Ein -

. betrifft du Jcit
^ () C (] a ttcit . Während bisher

Ehegatten ihr Einkommen
. . . . ^ rechnet der Einkommen -

Äiicti worden ist. so ist seht zugelassen .
" ' . tuw - -

t 3 c j „ f 0 tu tu e « dc r F v au .

. . . . . t „ s v 0 n ^ »

^
"

-chm' menlebenden
me » gerechnet

fteut Ehemann fremde n M -

venn üst eigenen . Verdienst he,fegt ,

Verdienst ges 0 nder . . . .

S S,f. Ehemann uub Ebefran fN getrennten
<7-.. ,. fccKit . kommt heul

ber Ehemann hatte

Verdienst gesondert veranlagt lnttb .

mr

r« r . ?sngeno " 'ftn "N .
m , ?en Einkommen bezwfft . kommt heute

^
Hanttg

d
ch,ieenm ' - n "N ^ der Ehemann hatte ein fein -

MV '
. . non iährlich 13 000 Mk . und dm Ebefran

^ vket ' e in kommen von 7000 Mk . . jo
«w

nach dem ehedem geltenden Gesetze die

?’, iri J ns non + 7 non ) - 25. 000 Ml . zur

bo '-e .-l, » iing ffemnznzieffen gewesen fein .

Gesa>" t?!nkommm 24 000 Mk . üffersckreo

w i .
'
de>! MO Mk . tu M Prozent msi 2 400

S, ; rf 1000 Mk . z» 20 Prozent mit 200 Mk . im
*'

n !; o 2 000 Mk . Steuer berechnet worden

.
: ^ ir Berechnung kommen .

Nmnnehr werden beide Einkommen gesondert
Dorum ie nur mit 10 '

m ^ .eiit heranaewgen . iodast Mi nur ein Steuer -

l S wO M + 700 = 2 5 0 0 SW o r ( ergibt .
7 je Veranlag >kng zur Einkommen -

o
"
„ er eriolat kür ein RecknungSfaffr nach dem

stn,erb .i ' 'en Einkommen , das der Stenenftüchtige

mstrend der Tauer seiner Stenervtt 'cht in dem

Oül- nberiahr dezoaen bat . dessen Ende in das Rech-

mmüöi .ihr ffislt und zwar findet sie nach Ablauf

vs Külenderjahres statt . Was ein Handwerks -

m .nm r B . voni l . Januar bis 31 . Dezenkber 1020

nn Einkommen seder Art bezogen hat . das bildet

t.ie Ei imdtage zur Berechnung ferner Stenettchuld

siir die Zeit vom l . Avril 1020 bis 31 . März 1021.
Ha bet

'
dieser Veranlagung festgestestte ^

Stener -

schusd IN » och Znveffn .no '(& & Ne " e >'beB''.eibg inner .

b« lb s Wockien süffig , ansterdem bildet sie die bor -

[ nttfine Steuerschuld für das folgende Rechnungs -

j .itn lsk>2O , die zu ie einem Viertel am 16 . Mai .
15 August. 16 Novem -ber und 16. Fchruar entrich¬
tet werden niust. I 'm Frübtabr 1022 , wenn btc

Kernsternma für 1021 i ’ ' iT ner" -aa ''-i " ,ifd .
lverden auf die dann festgestefffe e n d g ii l t i g e
Sh ' uer 'chuld fiir 1021 die vorläufigen Viertesjabres .

zattengen ongerechnet und das zuviel oder zu -

wein« durch Erstattung oder Nacherbebung ausgs -

gl 'chur .
. stine and - e wesentsrche Neuerung bringt der
KirestroAi 11 En bandesf vnn der Anrechnung
der Kavitglert rag steil er . Diese lvar
z'r-or ichey in , Einkoinmensteuergefetz von « 29 .
Mist'. Ichch norgeseston. Die 21 >'oient 'gt>.e . IN «en - n
die Aureibnima der Kav ' tglerfragsteiter auf die Ettt -
fmimincna ' " rfo ' gen kann , sind jetzt wesentlich
erhoff worden . Die ?tt >rechmmg erfolgt bei einem
st ' "-> '̂ " '»>! fitii fern me»
den nicht medr als 6Oiio ji . tu Hohe von 100 vom Hundert
■ » (-• oono Ji n a p Okl tt n
- * tr r tf <000 ff ft dO „

’ » f> ii ^000 ,M <f a 70 „ p
■ * . , * MW st/. .. „ 60 „
■' » « „ 10000 .« „ .. # 50 „ ,
■

» e .. ,Jiono .« ff p ff 40 „ ft
„ „ „ 1 *000 M „ p ff 30 „ „

/f ,. „ „ 13000 Ji „ „ „ 20 „ ff
* " » „ 11kblO stlt „ .. „ 10 „ ff
Aiist'ruch auf diese ?lnrechnnng habe » Stenerpfsich -

tiae . che ii ff o r no ÜVn f, r e ast o 'ier erwerbs -
it " f ii [) { tt sind oder sonst nicht bloff, vorübergehend

VI bestreiten und deren fteuerkigres Ein¬
kommen sich banvts -50'fftch ans Kavitalein -
ko m tu e n „nd Bezügen ans Oi » h e a e h g s t .
vmtwengeld n . dgl . oder hauptsächlich antz
kinor von di „ s"n beiden EinkommenSarten znkam-

Düne Vorschrift schützt somit insbesondere
mr tzennonä'-e und Kleinrentner ,

ton den Aenaer,tngen gewisser Betreiungsvor -
lemtrn muff dann auf die viel mnstrittene stfrgge

f « t .
" * f }} c f f r f t Ei e t <• der Beiträge an

. J,
" ^ ldrdernde . mildtätige , oenioin -

i n t « « Vereinigungen bimre -misten iver - '

den . düe auch fotzt vis zu Ist Vrozenr des steuer¬
pflichtigen Einkommens aufrechterhocktm gehlstben
ist , wahrend aber Beiträge cm politische Ver -
ciniffungen künftig von der Steuerfreiheit ausge¬
schlossen sind . Bemerkt sei auch , Istgtz wenn jemand
z . B . 109 000 Mk . fite einen mild tätigen Zweck
opfert , er diese lOOOOO Mk . zwar am Gesamtcinrom --
men achfiech'N darf , dah restliche Einkommen wird
ab'dr ' imt dem gleichen '

.Hunderisah bestellst .
' ch.r ^

sich ohne diesen Al -zua ergibt . - - - - -
' ■ ■ .

Versicherungs p r ä m i e n f ii r L e h e n S -
und ür a v i ta i v o r s i cbe r n n g e n sind künftig
bis zum Betrage von 1000 Mark abziehbar .

Schkiöstlich ist noch der neu in das Gesetz aufgH -
no-mmenen Bo Schriften wegen io-c-r steuerlichen
B e gti n st ignngen des Klei n w o h n u n g tz.
Hanes m gedenken . Diele Be .stim .mun gen (8 60)
sind st. wichtia , dast wir sie hier anszngKweise wöri -
lich fosgen laist-n :

. .Bei Ermttlung des steuerharen Einkonuuens
können in Abzug gebracht werden :

n ) Anfwendnngs ' U l ' i,- die 2deuheschiifi ' ng von
Kleintoohnungen . die in den Jahren 1920 bis ein -
schkiestlich 1923 baulich beendet worden sind , sofern
die Verwendung der' Bauten zu .KleinwolmnnaS -
zwecken für mindestens fünfzehn Jcchre von der
ststrtrgstelkung Ob gesichert ist . jedoch nicht Mar den
Betrag bmans . . um den die Anstoendungen den . ge- ,
meinen Wert der Bauten oder die durch sie cinge - '

tretene Warierhöhuirg der Ostvüude iibersteigen .
b ) Betrage , die der Sieuertülichrige gemein¬

nützigen Vereinigungen und Ge ' effschaftcn in den
Jahren 102k> bis eiittchliestiich 11)23 zugeimmdc-t bat .
sofern diele Vereinigung ' '' ode - GesesEMisten
satzungsgemäst und tatsächlich ausschftesttilh die
Förderung des Kleiulw -istn-nngshaues bwzvecken .

s^b für nsne ,rd» r Ostkeff- chgst rnzu «
erkennen ist. dast sie diese Voraussetzungen etfiUleu ,
hcstinnnt das Lgn 'oesftnanzamt im Benehmen mit
der zuständigen LandeKbehürde .

"

lieber die Einwibeiten dieser Voraussetzungen
sind noch nähere Bestimnuingen durch denftsieschs -
fiu ^ nrii ' inister z,i evuv' i 'ken .

. Di - brer neu einaeschttter ' ^ ' ' ist ans
die Beratimgen im Steuerausschnst über die
komplizierte Materie der Absch" eibvingen .zurückzu -
füll reu . Dort wurde u . a . die strgge angeregt , ob
ein Arbeitgeber , der in den nächst" ,, Jabren Arbei -
terw »sinbci ' E»>- - rrichfeit be -' sisi. chtige . berechtigt
Mi . schon setzit Rückstellimgen für diese künftigen
Ausgaben zu machen . Bai dieser und ähnlichen
?kufrageu würde sidann d "r Mei " ' "" s^ ' isdruck
versieben , dast steh die Aufnahme einer besonderen
Bestimmung in das Eiüstim 'wenstenerges >.' t;
emvstchse. wonach solchen Stenervfftchtigen , lzie stck
zur Er - ichsiwa - ^ u, >. i-nksichsie ^ en .
tveitere steuerliche Vorteile in der Richtung getzoährt
würden , dast ein Teil der Banaufwmdungen bei

werden dürfe . Die Angelegenheit wurde sodann itt -
gemein ' amer Sitzuva mit dem 18 . Avsschust (Wob -
ii >i !ig8 o >>'i ' ^ " fO erörtert . D - siei wurde anerkannt ,
hast eö notwendig sei . ans Mittel und Wege zu
sinnen , die eilten Annüz für das Brlw ' tk-' vttgl cr -
gäbcm. sich mit Zuschüssen und cigerum Kavriol an
dem Bau v»n ^ inwobnunaen zu beteiligen .

' Ein
fosffvr Anveiz könne durch ffsewiffrgvna von steuer¬
lichen Verg ' s" Ostn !nr,kin gesichakfen werden . Zn be-
»ji^ stchttgen Os'eb allerdtnas der ilinstand , dast hier
ni -chf akstin d®s Jinanzministerium sondern auch an¬
dere ReiMirr -sfortzs mttzusv >'cuh" n batten . Tie Anf -
nabme de ? Gedankens in das Oiesetz zeigt , dost ihm
eine Bc" 'echtt-' uvg unter den luniigen Zeitverhält -
niistn nicht abzustreiten ist.

Die An ?f' ' ''" ' ' O' <ien über die Aendernngen des
Ernlommii -nsteuergesekes w ' ren indes unvollständig ,
wenn nicht noÄ auf einen V ' tppf b ' " -" "wiesen würde .
d "r sich e» -f- - s ->f, " ^ ,z aus di ' r B e s e i t i e, u n g
des ft e n e r f r e i e n E i n k o m tn e n 8 t e i l s
ercchbt . Bekanntlich MM dos Landcsslem ' r ^ fotz in
stinem § 80 vor . dast die Ostmeinii -r-n da?- von der
Ncichsernkomn ^ vMiier nicht erfastte Mindestein ---
koiniueu ihrerseits einer Gemeindeeinkomünenstemr

ntervwrfen k
'öviwn . Von die ' er Bestimmmia haben

sie auch nustres Wilsens w "ifa »si®ndstp, , Gebrauch
aemacht . Nun kennt das abg ^ändeOo Eftikoimnen ''
sicnergesetz ein steuerfreies Mindesteinkommen in
dem bien in Rede stebechoen Sinne nicht nubr und
es wirkt sieb die Jmge aus , ob die Gemeinden nach
W ®of -' ss drr opdulichrfst chinc-,' ^Oesteum '-uno /nämlich

dteses MinMsieiukourineu 8) Arcktzruch auf Ersatz für
diesen Ausfall an das Reich haben . Die Entschei -
dnng ans diese Jrage wird zugleich eine Aenderung
des - LandeSstettergesetzes bedingen . Weite Kreise sind
ans die Regelung dieser Angelegenheit gespannt .

hk LkmEuMk Mßtz .
{'ömt unserem 'So hbeMeUd,tcittnUcr .)

N . Mc . F t o tt k s u r t tt . m „ ■10. Kpcsi 1021.
DaS Franksurter Meßaml scheint mit dem hl . Petru »

einen Sonderpalt abgeschtosleit zu haben , denn strahten -
der Himinel mit sommerlicher Wärme begrüstte den
tzAcsschiimmter , der vom Hauptbohnhof durch die über
und über ruft S

'tdtome » aller Art tu den schreiendsten
isarbet ! und groteSkestct ; Formen gehalten , nach dem um¬
fangreichen fföiessegelände an der Hohe uzolle rn - Alleee
gilgerie , wo sich um die Fcsthalle e !n Gewirr von Hallen
und Bauten grnizffert hat . die stets von neuem beweisen ,
dast in Frankfurt noch Geld zu . Hause ist . Nicht nur . vast
dw alten Hallen wesentlich erweitert tourdcn , man hat
auch ur vorauSubnender Vorsicht neue Messe-Bauten er -
riöstet , die jedoch dem Bedürfnis noch immer nickt ge¬
nügen ..

So wurde u . a . das im Vorjahr entstandene Haus
Offcnbach durch eine wesentliche Erweiterung bedeutend
vergcöstrrt , sodost eine Flucht von Hallen entstanden ist,
die mit der grosten Fcsthalle einen einzigen Komplex bil¬
det . Der Kintäuscr brancht also nicht mehr ins Freie
zu treten , wen » er omn HauS Offenbach zu den Anbau - .,
ten der FenGlle gelangen wül , durch geschickte . Anord¬
nung de » Halienbautco wurde hier die Verbindung her -
gestellt . Weiter Hai der nördliche Anbau der Festhatte
enien wesentiicheu Anbau erhalten , in der die Ausstel¬
lung des oiterrcichischcu Wcrsbuudes untcrge 'vrachr ist .
Die i : u Vorjahr 'cruchtete Papierhatte , bat am Nord -
flügrl des bleländüS Neuautstellung gefunden , ebenfalls
weseuliich erweitert und auSgcbaui . Die Stände im
Freien , die von der Grostindustrie eingenommen wurden ,
sind uv ' vielfaches vermehrt , so dost hier wirklich an d >e
Grenze des Möglichen gegangen wurde . Mat bat buch -
stäubsich dos letzte. Fleckchen für Ausstellerzwecke in An¬
spruch genommen und trotzdem konnte der Raumnot nur
in gewissen Oll'enzen gesteuert werden . Rund 1000
w - lde Aussteller haben in Zeltbaurcn , von privater
Seite errichtet , Pta ^ , gefunden , doch läßt das Mcffeantt
keinen Zweifel darüber , dast es nicht gewillt ist, diese
nicht meffefäbis -en Aussteller , oder soweit sic keinen Platz
gefunden haben , überzähligen Verkäufer in die allge -
mein '

e Messe aufzunchmen . Vielmehr ist man bicr wei¬
ter auf strengste Könzentration der Aussteller auf dem
Meffegeiände bedacht und bei ber kommenden Herbst -
trfcffe wird der Raruunot in evoa obgeholfen werden , da
das Haus Wcrkbnnd , dessen Funtmmente jetzt schon
stellen , bis dahm feriiggestell .i sein wird und auch die
groste Fndustriehalle , deren Errichiung im kommenden
Sommer vor sich gehen soll, ivohl bis dahin unter Dach
und Fach gebracht sein dürfte . Durch diese Neubauten
gewii 'fnt ' das Frankfurter Metzamt dann weiteren Raum ,
sc- dast bet der komnierfdcn . Hcrilstmcsse , die jetzt über
ibbft -ffgrntzf- Fohs nun dludstellcru beträchtlich erhöbt
und enveitert werden kann Bemerkt » tust noch werden ,
dast die bekannten Mrener Werkstälten , die Haupterzeu -
ger des österreichischen Kunstgewerbcs , auf dem Mest -
gclände ciue ." wundervoll auspestatrcten .Pavillon be¬
zogen lmbcu , ivo sic ihre Erzeugnefs « auf Fahre hinaus
präsertticreu werden , hat ' doch das Metzamt sich diese
Hauptbertreter österreichischer Kunst und Mode durch
langfristige Verträge gesichert .

Ehe umn den Gang durch die tocittäuf ' gcn Mestüäuser
antrat , begrüstte Direktor Modlingcr vom Mestantt die
Vertreter der Tages - und Fachpresse in der Rotunde der
Fcsthalle und wicS in seiner Begrüstungöansprache darauf ,
hin , dast Frankfurt keineswegs eine Konkurrenz für an¬
dere deutsche ilaeffei ! sein wolle , vielmehr deren notwen¬
dige Ergänzung . Uebcrhaupr sei die frankfurter Messe ,
mehr denn andere aus die kulturelle '

ie eingestellt , da »
beroeife nickt nur die im Römer >. . geoalte » c Kunst¬
messe, sondern auch die Ausstellung des schönen nieder¬
ländischen Buches , die sich im Mesthaus ^Goethe " einge¬
funden hat . Dieser SluSstetlung galt denn auch der rrire
Besuch der Meßgäste . Diese Sont >e.rschau niederländischer
Buchkunst und Graphik , eingerichtet durch die Bi 'biio -

phtlenvereinigung Joan Blaeu . zeigt die charakerisp ckr
Entwicklung der hottändtschen Buchst ' nst vom Ende des
16. Jahrhunderts bis auf die Tage der Modernen und
Modernsten Wir finden hier , ganz vorzüglicke Leistungen
holländische , G apisik, mau findet neben wundervolle «
Arbeiten des holländische « Schriftkünstlers De. Roos Ar »
besten von Elb mann , Nlliond , Rädercker , Wittenberg und
vielen anderen , die einem die Wahl schwer machen , wem
man den Vorzug geben toll Angesichts dieser Vorbild -
lichen Schau kann man es verstellen , dast t-er holländische
Äenercrlkomnl Marx in seiner Eröffnungsansprache auf
die bölkervcrsöbnende und vötlernmfassendc ? lufgabe der
Kunst llinwieZ , die einzig und allein berufen sei , Gegen¬
sätze auözngleichen und neue Wege der Verständigung
anzuüallneo Eradtrat Landmann betonte in seiner Er¬
widerung , dast Holland das erste Land gewesen sei . das
nach den ' Kriege mit Deutschland wirisrhaftliche Be¬
ziehungen gepflegt habe und so durch die Tat bewiese «

2 . Matt

habe , daß es ihm nrtt der Vötkerverfölliiung ernsi sei /
Denn aus den gegen festigen Beziehungen der Völker aus
dem Gebiete der Kunst , Literatur und des Handels eo *
gäben sich ohne weiteres die Faktoren , dle den Fried eff
gewährleisten . Nachdem noch eine Anzahl holländisch '^
Redner sich über die innere Struktur der Ausstellung
ausgesprochen hatte , wandte man sich zur ferneren Be^
sicht'gung des Gocthemetzbausc « und fand darin euch
Fülle erlesener Gegenstände des Kunstgcweriwr , die vor¬
der hohen Blüte dieses Industriezweiges tn Deutschlands
Kenntnis gab . Nicht nur die Münchner , die natürsich
dominieren , sind vertreten , sondern sozusagen alle öä « n
der deutscher Zunge , sei es nun mit dem unzähligem
Kleinkram , den wir Lupus zu neimcn pflegen oder mit ;
Künftlerpuppen , Tischdeckeu , Kissen und allen den ande >
re » Gegenständen , die die Gemütlichkeit de ? Heimk ge>-

währleisten sollen . Einem Ding den Vorzug zu gebend
oder das andere für besser zu hatten , ist angesichts dei-
Fülle unittöglich . Hier muh der Fachmann gchteu und
sieben und so die Spreu vom Weizen scheiden .

Wohltuend fällt hier wie in allen anderen Mesthäu -
fern die strenge Gliederung nach Branchen auf . ein Vor¬
zug . den die Frankfurter Messe unbedingt vor der Leip¬
ziger porau » . Diesen Vorsprung wirb man ihr nie und
nimmer rauben können . Hier in Frankfurt weih dec
Einkäufer durch einen einzigen Blick in das umfangreickte
Rdesseadrestbuch . wo er hinzugelleu hat , er braucht sich
nickt durch sonndsoviele Mctzhänser hindurckzuschsäu -
geln , um nachher unverrichteter Dinge umznkellren , west
er eben seinen Ansstell

'
er doch nicht gefunden bat . ftn

höchstens 15 Mittulcn ha , man alle Mesthäuscr erreichl .
die strenge Konzentration , verbunden mit der Vorbiso -

sichest Wegmarkkxru 'ng durch das Metzami . schafft Rulle
- und Dodnmig .ii, saS MEetrtKe7 ^ te w'ohsttteiid auf -
füllt . .Man stelle sich z. B . dte Fostnalle ' vor , die gröst '.s
Kalle Europas , in gewöm ' sichon ftciten 1 r» fit »0 Sitzvsäbe
umfassend , und achte auf daS geradezu iinposavte Bild ,
das diese Riesenhalle bietet , die nur den '

Teptitvertä 'Eern
elngeräumt ist .

' 'Hier sind sie znsmnmcnaesoin 'ncn, ' dce
Verkäufer sowohl von Krefeld , wie von Mülltheinr , von
Ol < rl >adci ! un dEbemnst '. . ach, „ mwoU - Kattun ,
Flausch . Loden und bunderterlci andere Stoffe sinden
wie in getreuer Nachbarschaft von Halo - und Fertig «
fabrikantcn , als da sind Damen - und Herren¬
konfektion , Eingelkloidungsstücken und vieles andere
inehr . Hier sind nameuilick auck die österreichischen
Ateliers in hervorragenden Schöpfungen vcrtrcicn unk
die Preise sind die Kronenvaluta in ziemkiche Berücksichli ,
gung gezogen , noch nicht einmal so hoch . Ncberhaupt die
Preiset Um sie dreht sich alles . Sie sind seit der leb¬
ten Herbstmesse teilloeise bedeutend gefallen und die
Tertstmesse im besonderen e.elat eine rende Tendenz
nach unten , die das Geschäft 'vesentsick bceinsinsse «
dürfte . Stampfen und Donnern un - ählsgor Maschinen
umfängt uns in der Osthalle A und d -n Südhallen . H ' .w
hat die deutsche Industrie ihr Dorado gefunden und
zeigt die vorzüglichsten Holstr menschlicher Arckest ln
vorzüglicher Qualität und Aufmachung . Kleinste Dreh -
oaiike lassen ihr Surren ebenso deutlich vernehmen , wie
die grosse Kolzbearl >eitunflSwaschine ., wenn mau v. ' cht
vorzicht aufs Gelände , - u geben , wo sich die Riesen unttk
den Maschinen ein SlelloirAin oeben . Dampsvflüge . Mo -
tarfahrer , Damvftr -alzcn neben Fahrrädern , A

'ntomobilr -n ,
Rtotor - ' und anderen Booten , b 'nlnoirtschasüichen M .r -
sästnen und 'va8 der Mensch sonst noch braucht '

zur Hsts«
bei seiner oft mübsainen Arbeit .

Recht interessani ist ein Blick tn die Tabakmesie . der
grötzren in Deutschland , denn der Aussteller sckvohl wie
der Verkäufer hat nach dem vernnalückten Leipziger
Tavakexperimet eingesehen , datz seln Platz in Frankfurt
ist . Hier haben sich die grossen deutschen Itgarren - und
Zigareltensavriken niedergelaffe " . Man g 'au 'bt in eine
orientalische Stadt zu konancn , wenn man die Auffiauteii
tnt amurischen . bvzanlnnscken u frübaotisibc » Stil sielli,
wenn einem nicht vor der fchnvlndesntEn Kölle eines
Minaretts '

gruselt oder der gewaltige düdda cinee ist -
kannst » ftigaretkensabrik uns Ebrsurckt clnflöstt . Hier
ist der Platz , wo sich der Einkäufer , über die Lage ani
Tavakmarkt orlenticrt . wo er wohsfesi Ware einhelmsen
kann , irotz der am i . April nicht unwesentlich erböbl - n
Tabaksteuer Man ' siebst die Lagss gerade auf dem Täbak -
markt nicht so pcssiniisttsch an . wie weste Kreise ver «
mutei hatten , 'da Tabak immerhin ein Produkt ist , do.S
sich Kuuderte und Tauiende nickst Verlagen können .

Noch einen kurzen Blick in die Kalle der Ersatzban -
siofse und Baumaterialien überhaupt und wir wenneg
uns nach dem Geiverbemetzbaus . wo die KauSfrou ihre
Freude erleben wird , denn neben ostkiriscken Sckwach -
stromartikeln existieren hier die .Kück-engeräle in einer
Mannigfaltigkeit , die wirklich ersiannstch ist . Im Biö -
warckwetzbans ballen wir dann tounde .i-naffe Möbel ans
Darmstadt . Magdeburg und vielen anderen deutschen
Städten , während uns im Westend - MetzhauL das Reih
des Kindes

'
umfangt , Svielwarcn sonder ftabt und

Namen .
Noch ein Wort ftfot das Geicköfr . Naturgemäß sind

die Aussteller mit sehr vefsinstsiischer Stinnnnng noch
Frankfurt gekommen . Die allgemeine polstische. Lage ,
ganz abgesehen von den Sanktionen und all den andere »
Stzrafinasinahmen der Entente , tun inr istsiriacS . Trotz¬
dem darf fesigestelli iverden , daß die l'lgschlüsse in ein¬
zelnen Abteilungen schon am ersten Meßtaoe nor, ' i

"
.gl !che

ioaren . Dies gilt vor allem von der Te ^ ltsindusirie . die.
arosie Nmfätze erhielt bat , auch die im Kaufe Osiena - ff,

Die KlLmZKtzlt mfm Zeit»
■

»„„
'

von ?{ ii t o n i ö Foggz z a r ö .
* k« Italienischen übersetzt non Max v Weiftenkhuru .
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f ^ n5x‘l! batte sich ein kästiger Wind c-ich offen.

®en Reffet ins Gesicht iagch . Eftecken von
^ i'önfp niefferstiea -' n . ttavaen cnS

Tii 'n l , Avl'önne und Mero machten sich ans den

ftr -i ln ,
' mO ftteddo , oent ersten kurzen Spazitr -

^ 1 , ; ,.
'5 Ve ' ücher von Vena , sie vo-ran ' chstftstid .

Ar !chstw.. m .^ ber Eu . pfindung seines fest auf sic
teitV -A
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11110 ' Ost zmveftei . lächelnd um «

lie dolnft ^
r .

1
! densi' lffeti so stark empsans . baß

K . f
’
w

r
- ,

1̂ ' dkach und nach teilte sich der Ne -
'^ on ei-schjt-N schwarz , und drohend der

'
chc-̂ Rstone. tauchten im ftickste der ffler -
tatst rt

’1!' langende Täler und duftige Welchen
chirii

' dil mit ^ -- - nen ffc-stanffene .Höffen
tu ^ fiwnhofcv ,

~ "
- 1 chOw.g . Und

Brofile der Vergcskämme des
^ weiaw, >

'
f.

f>ar& strahlte um die beiden
- r " -w ffOoun alles tt, Heiterkeit , das tauffe -

dfgtze ^ ,,2 . i 1V
' Srn - ragda ^ ün der Weide -

'
ss 'ck^ ^ E .-r , der krchse Grat des Viceo

EMttes Ä Me feuchtei , Gerücktzl bcS
fewf'- ff,. , . , ffi11 t' oN Dust . Avanue setzte sich auf eine

er l ' - r> Oiußweä ituterffricht , da .
Eiert . « ,

'„ ! * A
' 1 Wese in einen BMwaid ver -

kff'svl !
° ? ri

'
lK' m fcfeteu steilen Anstieg er -

ß» . Dicht läf -
' uicht sprechen und sah ihn lächelnd"

.??> war ein au ';
Dickicht.

'
"SM>Ne ;

jungen Blichen und
. ftOnmer itm anfffickenb,

- -Kelches Glück , hier rmichpt

loben , im '.ner , immer . " N.d die aemckne West zu -per -

gossen ! Ach . tzwsche Frende , welche Ottendel " Sie
wartete vrraoffjch auf ein Wort von Piera und nmr -

meltt bann wieder rn -it cresenkten Ungen : „Du

saast nick-sH ? "

Sche -a --tzvmd stiegen sie Oerg .ch , sic- ernst , er twu -

rig . Akci sie kwi che-r Oueffe nntm - den Nussbälttiren
norbeikameik , sah tt -oanne Hin flüchtig cm . als woffie

sie lagen : eS« « eS an .
" Damt strh ftt iffn

nicht N '. ehr an . Als sie an die Sieste kamen , wo

man sich ftnf 's fffftte wenden muffen , mn zur Ki -ckte
das 7,u ge-'sa,igen , zögerte sie einen

Uag ^ 'chs ' ck. Dann akwr sch
'sng sie dm Weg ein . der

' Nk Bttckwna
' ffa agstotat Uj -ch vott da zum Gchffos

ssshrt . Nicht ch « etnOo <.h Wo, -t wurde zw
'Men

Prero seine Ok-fälirttrt , ob sie wirklich böse ans iffn

wäre . ,chch meiv „ schj .
" sagte sie und laff iffn zärt¬

lich an .
' ttn ftwckset , ob sie

'
Hin gekräntt knche . Als

sie Um w verstört fttft verpc -sscrte sie sich sofort ha -

sttt : „Nein . m -iu . AstHsstr . iw bin sttckrt base , ich

habe dick vstl ?,« kic-bl "

Die Binder ,
'öle i.,n Gr «rttn lvreften und sie

sgffan , si-ftetr ttallsgckend aus stt zu und ffatc -n sie,
oirnut '^ im . st'ch hchx einw " ttn . tn diesem sslnaa -st-

blick ! Sie machte ick 'wn ein fte ' chen . Ät scttw ' iE ,
und c-ntfernie sich n «' ^ '. ' -ällrend die Violine

ff. >- -.̂ ttch -st . l ' -be MemV -.- onsgrsss . b >.-. IN

ponist des StttckeSf der : alte Lgrti ' lt . es sich wage -

stellt - als am hittür -sr . dimonifcher Tri «mrE 're.i .
V .

An diosein Meikd z-ogen sich die Geiste des Hotel
gCftore ttühzoittg Mtöirf . Car -lma awf <w-

laicht über das Verschlvinaen seiner Schwester mit
Piers ans der Köwe d « a MOh ' ^ refnS : er war
austffchnacht. tzgsi sie in dttst -m

' Nebel offne Mantel ,
ockvo ^ 'chchs st ' s nach Rio Tredb -, gc-o-^nsse-n war : -er
war a >isgeh ''ocht . av -ss sie gichtz zur ^ ackvoffnten
SttnÄe mit Hirn .C^ friv a » tt „ ,Mi statte , den wnn -
derffarotr o '-'ienw -sst -heg .« »Iktranf . der ans iffm
eine « Kerknl »s imd ans ttr eine Itunc - ' nach-n wffie :
er uwk ivüttnd . weil Bosianelti >ck eg-vogal batte , m
if>ui eine Anspielung mrf die Nnvorstchttckkeiten fei¬
ner S -^ew -fier rn machen . B 'sstaaeffi . der in der

rK-PnnMVf mi MV»?*. fv '. Tfe-«

und Malroni nickt zu treffen , tvar finster . Joanne
ffofte iwck der Rückttm . tn das Hmtel nur einen ein -

zwen Moment vor igerr, onvu oejnnö -n . in « mit
Riem offftu zu sein . Diewn patte ste vonutzt , wn
iffm in Eite mit einr -m se-idensch^ ttlichen H-ändedmick
fast m-rftoKon »nrnfssist -'-rn : . .Nickt wahr . Sie reist «

' morgen nickt aff? ' ' Und er kwtte st-me ifteit geffafft ,
ihr zu antworten , oder vielleicht l

'mtte er in dem
Damno st-iner Seele auch bas ricktisie Wort nicht
gesundem

Nacff Tistch war .in dsm kleinen Gawir , in dom
die G 'ftüÄvistrr Dessalle ieden hebend die . Gefelistsigst
versammelttn mt- mit Tee bervirteton . die Untr .r-
ffaslnng stockend imd wenig erfreulich Mvek -en.
Bastttnelli ffattt da 8 Gespräch ans die Wahr rn
B ' - äs-ig gebracht , di " ssr die R ^gsernng günstig aus -

gafal
'len war , ioeg-.k dar T 'ätigffeft des mitti .sterien 'en

Kandidaten und niemandes sonst .
r : ' "\ >i’ den ! lich .

dast er auf Maironi nnlvielen rool ' nrd dieser be¬
gann ?.n kochen , (ffanftsse itcbe-sttst . ,fl tosen des¬
selben Beusaneffi , die dmrn fosgttn . . cnen Km auf
tim vgrwtt 'slch Hi Anspruch Ee . NefrZ

armen Kerfs g; o,i Maieffese Änzttdeist ^n . dem
^

es
deck sverstoben müsse , seine Schwächen zu baffen,
-" O- -sy wnnchw andre auch . Da b '^ ck er soS . fordeifte.
" " Oite 'Oi auf , kla, - ?,u fprecken , stritt tlnu das Rockt
ab . private Handlungen , deren Grsin -de er nicht
kenne , zn beurteilen . Basiauest ! gab iffm ttocken
zurück , wer ihn gebeist-en habe , drest Worte mit sich
zu Henoffen ? Earl -' ng sab i -Uv ^ ck-n-sier erzittern
und sick nur mit Müve znrückl' asten . stünntsch Mai --
roniS Parte , zu ergreifen , rmd mackie der ftnteo
iieftlnng e-in Ende , indem er stigtc

„Genug , fetzt wollen w ' r Tee trtnkon .
"

Während man Tcke trank , wurden nn -r Nnüriae
Worte gewechselt . Gstick darg .nf zögen fick alle,
zurück.

ft,wischen ein und ?,wvi Mr wurde Piere von
einem leichten Scklmmner ütn'rwfttigt . in dem er-
einen km-WN Traum batte . ES kam ilnu vor . als
off sie käme imd mnt einem ftliigw an seine Tür
kiovste , und erschreck ! sprang e,- ans . um iffr zu
öffnen und tffr zu sooen , dast Bostug ^ tsj iffner- emst-
lanere . Äffer batte er die friste aut dem

^
Bo¬

den . da wurde es taut ff-,er . dast er gett .
'ju-mt pabe .

Affrr nein , zwei trockene , kleine Schlage an seine
Tire . Er ztttö "te und öffnete ga -ng vorsrckttg » lift
leise, offne zu fragen wer da fei . Er erffllftw den
Gastwirt ,

'o -av muwrl -'ide ! mir einer k : r in der
einen , einem Blies ln der andern H -md . Er brauchte
in seinem verträumten ftnst . -nd lange , bis - er be¬
griff , dast der Brief kür iffn wäre , dass, ein .ftntswer
i-s' U gebraa

'
ft hätte , der iffm ck. Nes- , fall ? der

Herr es 'wünsche , stck er bereit , iffn auch sost- r-t
hill 'ttngrznsaffren .

kF-orlstm -ng folchft
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untcrg >' -d -ii-n Ledenvaren . eiiu wohl seilen in solcher
Bolikömm - ubcit in Dentsckland pefebene Sckauz hat
reckt fmi ’:

'uv Geschäfte gemacht . jedoch mit der S inschrän -
kuug . daß den billigeren Waren der Vorzug vor den
teueren gegeben wurde . In der Tavalmck ' e nesieb . gar
lein Zweifel , daß man günstig abschn - idc - re >rd und der
Ersittg d s ersten Tages bat diese Erwart » » a bestätigt
In den anderen Menbänsern wurden ebenfalls recht
hübabe Abschlüsse getätigt , nur die Luxusindustrie
scheint etwa ? schleckt weg ' .nommen . ein Zeichen , dast
daS deutsche Volk kein Geld mebr überflütsta -̂ ' t . Das
ausländische Element ans der Meste .hat erfreulicher¬
weise angenommen , insbesondere sind die Nordlan 'w
die Schweiz und die übrigen Neiitral -n . n ^b->n dein
österreichischen Bruder vorzüglich vertreten , während d'.e
seither uns feindsicken Lände, - sich immerhin » och ge»
Witte Reserviertheit anserlegen . Dock daS wird sckon
noa > ' ommen , man ist hic-r gerade in Frankfurt fester
Zuversicht .

Am Nachmittag vereinigte das Mestanit noch einmal
seine Gäste zusammen mit den Spitzen der Behörden
und dem divl " 'r-otjschr -, sl-arvS zu einem Festmahl % i
„ Frankfurter Hof " . Stadtrat Landmann begrüßte tie
Gäste Im Namen des Magistrats und des MeßamtS ,
Direktor Sutter wies auf die Beziehungen der ollen
Frankfurter Messen zu den modernen hin . Redakteur
Giesen , der Varsinende des Frantturter Nr, "'t »n ->oe,n ? .
wies auf die enge Verbindung von Prelle und Melle hin
Generalkonsul Marr von der holländtt ^ on Gesandttchatt
betonte die guten Bestehungen zwischen den Neutralen
und Deuisckland . schllck ' lick sprach noch Herr Braks
Vertreter der amerikanischen deutschen Zeitungen unter
startom Beifall über das Ermacken des Natjo „ alaet "ib ' S
in Deutschland . Am Abend vereinigten Och dann alle
Teilnehmer norb zu einem Festkonzert im „ Saalban " ,
ln dem der schwedische llniversitätemusikdirektor Herr
Aifv ^n mit Meisterschaft daS Frankfurter Symphonie »
Drchest -w dirigierte .

Znsammengetastt gesehen ist die vierte Frankst,rte ,
lnternaiionale Melle ein gewaltiger Erfolg : ob sie in .
geschäftlicher Beziehung ihre Erwartungen erfüllt ,
wüsten die näckst-en Tage lehren . Doch ist der ver¬
heißungsvolle Anfang immerhin gemacht

livstadt , 18 . April . In den lebten Tagen brach in
dem Anwesen des Landwirts Franz Niederbühl ein
Brand ans . der in wentaen Minuten d >e Oekonomie -
pebäude in Atcke legte . Durch schnelles Eingreifen der
Feuerwehr wurde die Ausbreitung des Feuer ? verhütet .
DaS Vieh konnte aus dem brennenden Stall gerettet
werden . Heber die Entstehungsursache ist noch nichts
bekannt .

O Mannheim , 10. Avril . (Fuhr April wird die
Mannheimer Fugend znm Besten der denticken
Kinder in den jetzt polnisch gewordenen Dessen
der Provinze '« Westvrensten und Rcken ein oröstereß
Aniernehwen inszenieren , NM dadurch diesen imoliickljcken
Kindern , deren Schulen aelchkossen und ihre Lehrer gu? -
pewiesen wurde '? , die Möglichkeit zu bieten, fick ihre
Lebrer wieder zn verschaffen . Möchte doch im gachen
deutschen Reich dieses schöne Beispiel Nachahmung finden.

X MvSbnck . 12. Avril . Die außerordentliche
Kreirverkammlung genehmigte in ihrer gestrigen
Sitzung einstimmig einen Kredit von 1b Millionen Mark
znm Ausbau der Itterwerke auf der Gemarkung
Eberbach Ferner wurden 3 Millionen Mart bewilligt
zur Errichtung einer Haushaltungsschule mit
Alters - und Kinderheim und zur Errichtung eine ? Ver »
waltungSaebäades

» : . Baden - Baden , 12. April , Der Bad . Landesver¬
band gegen den Alkoholismus veranstaltet vom 10 bis
20 . April in hiesiger Stadt eine WohIfahrö - AuS -
st eil ii n g gegen die Bolksseucken Tuberkulös '? Alkoho«
liSmus . Sauo ' >naksterblichkeit usw .

){ Baden - Baden , 12 April . Die Ortsgruppe Baden -
Baden de ? Bundes heimattreuer Obersckle »
lier veranstaltete am Samstag eine Begrüßungsfeier
znm Zeichen des Dankes und der Anerkennung an die
Abstimmungsberechtigten , die einen sehr stimmungsvollen
Verlauf nahm

® Frefstnra. 10 . Avril . Die Gemeinden Dörlin »
bach (Amt (sttrnbeim ) und Hammerelienback .
Bregrnback lAmt Neustadt) haben bei der basischen
Re ' iernna den Aniran auf Lo ? trennnng von ibren jetzigen
AmtS'-ezir ' eg und Zuteilung an die anorenzenden Amts¬
bezirke Lak'r bezw . Donane ^ckinoen gestellt . Der .Kreis«
MiSfchnß Freibnrg erl ebt gegen diele beantragte Aendr«
rmig der Bezirkscinieilnng keine Bedenken .

Q Vom Sckwariwald , l0 . Avril . In ver Scheu" -
des Bäckermeister? Eduard Greis in Bad Dürr »
heim entstand Feuer , da ? von fünfjährigen Kindern
verursacht worden war , die nach dem Beispiel von Sunt¬
hausen ein „Fenerle " setzen wollten . (Wenn man in die
letzten Wochen zvrückblickt . io muß man mirslick erstaunt
sein, welch ungehk' -ren .Schaden spielende Kinder durch
da - »Fenerse" verursacht baden . GS sind znm De' l
reckt verheerende Brände gewesiv. die von Km - erha 'd
gelegt wurden Die Erzieh, ' ,i„?here' gtwteu sollten daher
»nit aller Gmcrgie bei den Kindern darauf wirken, daß
diese» schreckliche nnd folgenschwereSpiel mit ,Feuerst ?*
unterbleibt )

: Tonancschinqen , 10. Avril , r» f Anre ung der
Stadt Schraniberg hatten sich dahier die Bürger -
meister der Grenzstädte zwecks Besprechnug der
eventuellen Vereinianna Badens mit Württem
berg versammelt . Beiderseits steht man dem Gedanken
svmpaihisch oearnüber . Im Juni soll in unserer Stabt
rire groß« Mrrbevcrsammiiina für die Verei " i -' img der
beiden Nachbarstaaten ftattfindcn . Zur weiteren Be¬
treibung der Angelegenheit wurde eine Kommission ge¬
bildet .

Ä Bonndorf . 10 . April . In Bettmar naen
brannte da ? Anwestn de? Friedrich Boll nieder .
Das Bieh konnte gerettet werden.

G-- Billingrn , 10. April . Wegen der '̂ ntolinie
Bitlingen - Niedereschach fand hier eine Besprechung
statt , in der Geh . Regiernnasrat Bauer miltcilte , daß
die " kvlante Äutoktnie Straßenbanten n>ik einem Kosten »
ilnf 'vande von l . -i

',0 .000 Mark bedingen . Tie Bürger «
weistrr der deteiOden Gemeinden erklärten sich bereit,
Zuschüsse zu den Stratzenbankosten zn leisten nach Maß¬
gabe ibrer sinainiellen Kraft . Eine Abordruna soll
nochmals im ArbeitSministerium im KarlZrnbe vorstellig
werden, uni einen namhaften zu erhalten .

+ Tt vlcorgen i. S -Hw . , 10. April . Das Ministerium
des Ku ' luk niw Unterrichts bewilligt « zur Herstellung
de? Spielplatzes einen Beitrag von 1500 Mk . — Ruf dem
OlosMvweihi' r konnte man dieser Tage Gäste vom Boden¬
fee sehen , Bläß Hühner , am Bodensee Brichen ge-
pan, ' ?. Offenbar wurde der Weiher von diesen inter -
«pviiie . Zuaich -vimwolß -. efn als Haltestatio -- dem

Fluge nach günstigeren Plätzen benützt . — Ein sozial¬
demokratischer Antrag beim Gemeinderat verlangt , die
neu eingetretnen Schüler der ersten Volksschulklasse in
vier , statt wie bisher in drei Klaffen zn trennen . Wenn
die Herren kür die nötigen Scku träume und Lehrkräfte
soracn , an welch bleiben eS Mangel , kann dem Antrag
emsprochen werden . — Der Gemeinderat hat gegen einen
hiesigen Arbeiter der auf der äußersten Linken steht ,
wegen Beleidigung deS Bürae 'VneisterS und Gemeinde¬
rats Strafantrag gestellt . Di ? Stadtverwaltung stellte
dem Betreffenden ca . 12000 Mk . zur Verfügung , um ihm
zu einer Existenz zu verhelfen . Der Schlußakt hiervon
ist schwere Beleidigung der Helfenden .

r)> Konstanz, 10 . Avril . Tie schweizerischen Hvpo«
jhekenbonkeii buben in Konstanz 4 Millionen Gold -
mark angelegt , da? sind 40 Millionen Baviermark . Wie
in einer Generalver ^anmckuna des hiesiaen Krnnb - »md
HansbcsitzcrvereinS mitgeie

'stt wurde , hat sim in Berlin
eine Cchntzvereieiauna Schweizer Hvpoihekenschvldner
gebildet, um eine Revision de? deutsch » schweizerischen
Abkommen? berheizussthrev. — Der Stadtrat beschloß ,
dem Miinsterbanverein G ? Mit lied be !z" ireten
nnd beim B iraeran ?schuß die Mistel für eine Ctistiing
zur Ausgestaltung de? Münsters anzistordern .

---- Konstant . 11 . April . Am 12. Avril ds . FS . sind
25 Jabre verflossen , daß die ehrwürdige Dominika
Forderknnz , seit 18^2 Briorin dcö Kloster ' und
Lehrinstiinrs Zoffingrn hier, von dieser Erde Abschied
nahm . Ihr Andenken ist heute noch ein geseaveteS .

Radolfzell , tt . April Im Mai verlassen etwa zwan¬
zig badische BüroaimesteUre , darunter der größte Teil
aus Singen , das Badener Land , um nach Süd -
amer - ka auSzu wandern . Der greßte Teil hat
in Sao Paolo und Ilmgegend lohnende Anstellung ge¬
sunden . Einige siedeln nach Angora lPortugiesisch -
Asrikal über , um dort als Landwirte sich an zusiebel « .
( Fr . St .)

Hc
Flugpost Müiichen - Kunsianz .

Vom 11 Avril an wird von dem Baverisckeu Lnsr -
Llohd , München , eine F 'ugpostverbinduna München -Kov -
Lanz einger ' cktet . Absstig werktäglich Müncken 7 .00 , an
Konstanz 0 25 , zurück Konstanz 10.00 , an München 11 .55.
Die Linie soll später nach Prag und Zürich verlängert
werden .

Die staatliche Vrnf » » q dtv Kozia !sir'«ntitl » uetr .
Nack einer Berorbriivg de ? hadückcn Ar *' esi ? n!ivist '' rinmS

sinden staatliche Prüstniaen tlir Sosta >' ' kamlt " iicv und Mob ?»
fabttspsteaennnen in Baden «ad Bedar ' a « den llaaj ' ich
anerkannten sozialen Franenichnlen statt Für >ede Beüsuna ?«
stelle wird vom ArbeiiSminisier 'nm ein he 'on^ erer Br 'is» naS-
onSschnß bestellt , der ans ir einem vom Rrhe ' t -' ministeri ' -m
und vom llnierrichtKminiUerinm entsandten Be "i>straaten
und dem Von d - r BrüsiinaSstkÜc vormschlaae "de >, Lebrstästen
besteht . Den Vorsitz führt der vom ArbestSwinisteri "m Be -
austraate . Die Ziilaffnn -i - aesiiä' e sind 0 Wochen vor Brainn
der Vrü ' llna dem Vorsitzende» de ? VrüstinasauSichnffe ? ein-
znreichcn. Ha " vtsä 'ser der Brülunaen si» d : Get »ndbeitS -
lürsorge , Inaendwobl

'abrtsvstese , wirkscha' tliche und Arbeit ' »
fi -r ' vrae . Die PrsisiinaS - ehnbren betragen Mark Die
Prüfung ' er ' ällt in einen ichriststchen nnd einen w 'mdl ' chen
Teil Dieser bestebt an ? einer Prüfung über die allgemeinen
Grundlagen der ' ostalen SlnSdildnng , soweit sie nickt Gegen¬
stand de? Hauptsache ? sind nnd in der Prü ' nng in den '

Hauptfächern , GestindbeitS üriorae , Juaendwohlsahrt ? psleae,
wirtschastlicke und Arbeilsfüriorae . Von den drei ange¬
führten Fächern bat die Bewerberin eine« als Hauptfach zn
bestimmen . (Baden besitzt »wri tarholiickr ionale Frauen -
schnlen. Die eine d ' von wurde 10N in Hk ' delb erg ge¬
gründet von Gräsig . M . von Graimbera . Sie stebt unter
dem Protestorit Sr . Eminenz de ? Kardinal ? v Fanlhgber
in Müncken , welcher als Bischof von Sveper Mitbegründer
der Schule war . Die andere katholische sock ' lc Fra ' -rnlckiile
in Freidnra ist erst vor ganz lnr ' er Zeit vo >n Kalbo -
li ' cken Frauenbund , Zweigverein Fr ' ibnrg . ink Leben gernseu
worden Tie AnSsickien für soziale Bernre sind trog der
schwierige-, Verhältnisse bi? jetzt noch recht günstig .)

steine Aenderung der Zündholzvreise .
Berlin , S . April . Die Z ü n d h o l z i n d u st v i e •

GeselIsckaft m . b . H . in Berlin teilt mit . daß ge¬
mäß Beschlüsten de ? Verwaliungsrates der Zündbolzin -
dustrie , in welclwm Erzeuger . Großhändler , Kleinhändler
und Verbraucher vertreten sind , die bisherigewPreiie für
Zündhölzer in - und ausländischer Erzeugung , nämlich
2 .50 Mark für daS Paket 4 10 Schachteln oder 25 Pfg .

für die Schackiel bis auf weiterek oeste

ben . «Trine Preisherabsetzung , von welcher m Sande s -

kreisen in der letzten Zeit üesprochen wurde . laßt : W .
ermöglichen , dock kann

sich
tua:;x

ßstdcfw ößuiicf ' Kn © toatcii .

In Rheinbach hat der Bahnarbeiter Kör n i g nackt ?

seine Frau , seine beiden Töchter ' m Alter von

17 und 10 Jahren und seinen 14iahrigen Sohn mit

einer Axt erschlagen . Der Mörder ist

flüchtig .

Du « öem fruslon ^ .

Liff -rbon , 11 . April . Unaefähr 2 00 0 Backerge -

selten streiken in Lissabon . Die Militarbackereien
tun ihr möglichstes , um die Versorgung der Bevölkerung
anfrecht zu erhalten .

Großer Kopenhagener Krimlnalprozetz .

Kopenhagen , 12 April . Gestern begann vor bem
höcbven Gericht in Kovenbagen der grüßte 'Krirni -

nalprozeß . der jemals Kovenbaacner Gerichte bcsnmf -
tigt bat . ES handelt sich um de » dänischen Arzt Dr .
Nordentöft der angeklagt ist wegen SittlickkeitSver -
brecken . Mord a :r seiner ersten Gattin . MutterschastS -
morden in mehreren Fällen . Ilnterschlaannaen . Fälschnn .
gen und Brandstiftung . Die Dokumente , di ? dem höch¬
sten Gerichtshof voraelegt werden , umfassen 140 große
Druckseiten . Die Verhandlungen finden hinter ver¬
schlossenen Türen statt .

k ^ l-

X Oftcnöurßv 10 . April . In der letzten Mitglieder¬
versammlung deS ch r i st I . G e m e i n d ? a r b e i t e r °
Verbandes lOrtsverwaltnng Offenbnrg ) kam u . a .
der Abzug der gewährten Vor ' chüffe, welcke im Dezem¬
ber v . I . seitens der Stadt Ossenburg gewährt wurden ,
zur Sprache Dicke batte den städt . Arbeitern einen Vor¬
schuß van 200 Mk . gewährt , unter der BorauSsetzung ,
daß Ossenburg -n die I Ortsklaffe versetzt werde . Nun
hat letzteres der Arbeitaeberverband der Städte obge -
lebnj und soll der Vorschuß wieder abgezogen werden ,
waS bei der ungewöhnlichen Teuerung gerade in Osfen -
bnrg eine Härte bedeutet . Es wurde beschlossen, an den
Stadtrat wegen anderweitiger Regelung dieser Frage
beranzutreten und den Arbeitern diese damal ? gewährrs
Zulage als einmalige Teuerunosbeibilfe zu belassen , wie
dieses bereits auch in anderen Städten der Fall sei.

» : » Lenzkirch . Bei den Betriebsratswahlen
bei der tl h r e n f a b r i k L e n - k i r A ha '- n b ' t-Znml
die christlichen Gewerkschafter günstig abgescknitten .
Sie erhielten 3 Sitze , die sozialdemokratischen Gewerk¬
schaftler 4 Sitze , letztere muffen ober zngnnsten der An -
gestellten einen Sitz abaeben . Hier wurde zur Wahl
dasselbe vo 'kSverheherische Flugblatt peaen die christliche
Gewerkschaft ausaeoeben wie bei der Firma Kienzle in
Billingen EZ ist überaus traurig , die Not und daS
Elend unseres Bo ' keS zur Wablaufpeit ' chiing im Sinne
des erwähnten Flugblattes heranzuziehen — wer mit
solchen demagogischen Mitteln arbeitet , hat sich selber gc-
richt -' t -

— — - ( © ) - — -

And der GrzdiS .zese. <M Magnifikat - LIeder nack dem
Lehrplan für He Volksschule der Erzdiözese Freiburg
sind zum Gebrauch für Lehrer und Organisten soben in
einem dünnen Bändchen kPreiS 2 .50 Mk .) bei Herder
erschienen . Lehrer und Organisten seien darauf auf¬
merksam gemacht .

Dem Andenken ,>>>s? re8 verstorbrnen WribblschofS Dr ,
Knecht gilt die G e b a ch t «i i s r e d e , die Domkapitular
Dr . Simon Weber t>e> seiner Beisetzung am - 8 . Februar
d . I . gehalten Hai . dieselbe ist soeben bei Herder er¬
schienen . ( Preis L Mk . ) In meisterbaitem Aushau und
in klaren Umrissen zeicknet der Verfasser die kraftvolle
Persönlichkeit des weit über d ' e deutschen Grenzen hin¬
aus rühmi ' chst bekannten Freiburger WeibbischosS . Der
Katechet . Pädagog und Schriftsteller , der Organisator de?
Bonifatiusvereins in Baden , der Sachwalter christlicher
Caritas , der Förderer wissenschaftlicher Nnternehmunaen ,
der markant ? Prediger und glänzende Kenner der Hei -

in Itfillionctt Brutto • 2?cgijTer■'Tor,nen
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Eine Grfüsinng der Pariser Fordervvgen ist Deutsch¬
land unmöglich, da ihm durch die AnSliesernng seiner
Handelsschiffe die Möglichkeit .genommen ist, Welthandel
zu treiben und fe seine wirtschaftlich-: Lage zu beben.

Eine Kegeniiberstellung der Handelsflotten der Welt
im Jahre 1914 zeilt , daß Deutschland damals an 2.
Slesie stand. Nach dein Friedensvertraq mußte da? ffkeich
über Vw seiner Handelsschiffe abliefern , sodaß e ? heute
nur noch Über 419 (XX) Brutto - Reginertonnen verfügt .
Darunter befinden sich nur weuiae seegelien ' e Schiffe.
Mit seinem Bestand an Handelsschiffen ran .iiert e ? beute
hinter Däneuiark nnd Eiriechenl' nd an vorletzter Stelle .
Nene bauen kann Deutschland für sich nur verschivindend
we -na . Tenn abaeieüeu davon, daß der Schiffsneubau

t - » " ucrvl ' -rnliim ziiruclgeaangen tr
muffen 5 Jabre . cwg bi? 300 000 Tonnen Neubau deEntente abgeliefert wer en .

Frit ' er bildeten die Eiugghmkii an? dem Frachtvcrke ^
der denOcheu Handelsflotte einen sehr wertvollen Posteim der Z^ limosbilan - Deutschlands , ein Guthaben air
welchem Nahrung nnd Rohstoffe be - ghlt werden koimter
Heute n,iiß Denti bland für seinen ganz geringen Ha»
del no, ' die, durch di? Balutg stark verteuerten , Schiff?fr ' chten an andere Lander bezahlen. Alles das verrmaert die Leistungsfghigseit Deutschlands anßcrordent
Ilch. Woher soll es die Kraft nehmen, 220 Gol --n -illiarden a:chubnngru ?

- - K ) > - - .

ligen Schrift , nicht zuletzt der Priestcr «. . .
fleckenlosem Wandel , seine in aue . i Siellu 1
fruchtreiche . unermüdliche Arbeit im ^ stenst

" '
^

diözese erfahren hier eine bündige , .- reffsich- ). ^
risierung . Ein bedeutsames Stück Onbifcüer r
geschickte ist für immer mit dem N -v » en des w , ^
als eines in Wort und Schrift gleich t'eaeö?-

'^ '^
tatkräftigen Verfechters der kirchliche» Interöp !^ »»
knüpft . Seine viels - itige und reiche Lehe >,zaA^ ,

'k.
tiefe Spuren im religiösen Leben der Erzd

'
tö - a - ^

laffen . -
- ( $

$ Badische Heimat . Professor Max Wina « .,, . ,
ans Freiburg i . Br . setzte gestern im große, , r,}Q.>

‘ ‘ c ' l
seinen Vortrag mit Lichtbildern über ..D i e g,,

"lr Sil
Oberrhein " fort . In nnbertfial &Hfinbiacr J ,

51
Rede führte er die Zuhörer in die Wunderwclj :
sicher Kunst von der Wende des 15 . bis i» d§z 18

'
-v *

hundert ein . Unvergleichlich Schönes wurde i „
' l - >

Zeitspanne in Baukunst , Plastik iHol -schneidekunsts
'
^

Malere ! geschaffen , und wir sind stolz darauf , da ?
engere Heimat ist, die so viel des Köstlichen uiiHlmJ
gänglicken hervorgebracht bat . Die Meister jener al
schöpften an ? dem unversiegbaren Born der (r >- 4 >
Poesie ihre Dome , ihre plastischen Darstellungen
Malerei war ganz durchtränkt von dem ChristLsaeda'!'» !
Doch hielt sich ihre Kunst keineswegs in diesen (Kccm

'
v

sie griff hinüber ins profane Leben und bergeldeie
diese? mit ihrem Glanze . Meister wie Hans .Ho

' tttz
I . Grünewatd , H . Baldurg (Grien ) u . a ., Kinder diel«
Zeit , steben in ihren erhabensten Werken neben W
arößten Künstlern aller Zeiten . — Kcru SäSevein & ’
Volkskunde , Denkmal und SeimatichunIch „ ! drn wir F,. ,
erkennung und Dank für sein edles Streben , dir i &m, b
beit der Heimat , wie sie sich in ihren Natur - „ ad |
deükmalen offenbart , dem Volke nahe zu .bringen .

- - f —— -

<Cttrnt *i # Svsrt im ^ Spiel .
Deutsche Jugendkraft .

Vergangenen Sonntag spielten aus dem Sporittst .
Beiertheim die ersten und zweiten Manaiäasin
Beiertheim und Daxlanden . Tie beiden erften
Mannschasten spielten ruhig und in schöner Ordinine , st
daß da ? Spiel allseiiig einen günstigen Eindruck maMr
Körperlich zeigte sich Daxlandcn überlegen . In beiden
Vereinen war das Zusammenspiel flott und sicher . TÄ
Endresiiltat war 2 :2 . Die zweiten Mannschaften lvieitw
2 : 6 für Darlanden . Beide Spiele waren Vripatstielr.^

11 Mannheim , 10 April . Am 29 . April finde : «z
dem Volksgericht in München der Prozeß gegen die drei
jugendlichen Mörder E n g l r r t, F r i t j ch Md
Ri eg er des Münchener Autourobilbesitzers Bauer end
seines Cbausreurs Türk statt .

) ! ( Offenburg , 10 . April . Die Strafkammer Osfe ^
bürg verhandelte gegen den Packer Abaham Rabins -
w i tz aus Straßbnrg wegen Vergehens gegen das Haiti,
talfluchtgesetz . Er hatte im Dezember v. I . den SPetroj
von 7380 Mark Papiergeld über die Grenze zu nefww
versucht . DaS Gericht erkannte auf 1000 Mark Keltz
strafe , eventuell 100 Tage Gefängnis .

ktortsrutier Etan -̂ ? b'uclz » ^ iwMs»
Eheaufgeöote . 9 . April : Albert Sni ! »

hier , Elektro - Monteur hier , mit Karoliue Steinls bsr
Baden ; Ernst Waizmaun von Rotenfels . Anitrnöck
hier , mit Klara Heiß von hier ; Karl Pfeiffer von sin,
Elektriker hier , mit Maria Rupp von A ^ amstadt : Eml
Knaebel von Mörsch , Hauptlehrer in Baden , mit Ems«
Ha .lk von . hier ; Hieronimus Stemmlex von 1lisiick.,us>.
Straßcnbabnschaffner hier . , mit Ida Schillinge - os»
Kollmarsrentc ; Armin Rachel von Rastatt , Ledraw !-'
Praktikant in Ettlingen , mit Maria Wacker von dia;
Albert Sinn von Pfaffenhofen . HilfSarb . hier , mst
thilde Birkenmeier von LudwigSburg ; Heinrich sä ' -niX
von hier . Architekt hier , mit Katb . Steimke von 88urm<
berg : Johannes Wohlfarth von Beggenriei . Kausm . >"
Plochingen , mit Herta Schwidop von hier ; G-eorg Bo.-
von Altona , Priv .-Srkr . hier , mit Magdalena Tp>S M
Iöhlingen ; Paul Jacobs von Bandesmüble , Kaustiumr
in Grafrath , mit Elise Mäher von hier .

Geburten . 31 . März : Hans Otto . Va : er Ern¬
st i an Heim . Büchsenmacher . — 1 . Avril : Elsa .'XrtrtP .it
und Mariha Stefanie , Zwillinge . Vater Viktor Stalmtti ,
Kaufm . — 2 . April : Paul Hermann . Vater Adam
schreib . Kaufm . — 3 . Avril : Karl . Vater Karl
Architekt . — 4 . Avril : Franz , Vater Franz Altenl' w 'w.
Zementene : Hannekotte Mina Anna , Vater Bniito
Ebristiansen , Generalagent : Karl August . Vater Een -
Rinker Ministerialamtsgehilfe . — 5 . April : Fridolin,.
Vater Rudolf Schätzle , Rangierer ; Käle Eleonore .' ^ ^ ' r . Schmied .

rlonstanz : Frl . Berta Biland . 56 I . — Scn » : '
tern : llloi'asia Mußler geb . Mast . Alt - Adlerwnw
witwe , 05 I . — Lahr : Frau Kordula Longoni . £ t
— Sie ticljen : Adolf Heilig , Schsiffsermeister . 75 "

Zimmern : Georg Oskar Ringei ' eu , 56 '7
Rastatt : Frau Kiitschereibesitzer

'
Marie Sah . l>»

Moppert . 60 I . — Mannheim : Frau He !cneI - -U.
bcrt -Hausen , Kammersängerin , 76 I . ; Frau Dnrm -
Dr . Wickert . 43 I . — Oberwinden : Ro 'aita
merer . Händler ' ,, . 55 I — Heidelberg : ocrman"

Bebagbel . Oberbaurat a . D . . 82 I . — R e u st a d i : f
3*

Luise Moser geb . Faug . 58 I . — W o r b l i n g e n : l. »"»
Konstantin, , Wieland , 22 I . — Radolfzell : Iodmm
Rauh , 80 I .

Heidelberg : Emil Basnitzki . Fabrikant . 40 I, ^
Bruchsal : Frau Sofie lsiker Witwe geb . Alberg . " a
I . - Fr . iburg ^ Maria Schmutz Witwe (tel’- 'W '
'' O I TauberbischofSbeim : Eduard
Lchubmachermeister . 80 I . — Meßkirch : Albert
ler . 48 I . — Bietigheim : Ignaz Ritter l ,
meister

Sahen . ^
Kath . Missionen : Bisher 680 .00 Mk . . S - S - ^
rk . zus . 706 .00 Mk . — St . Pnnl " ? '' ri :>'. Vrnsn -

her 150 Mk .. S . B . P . 50 Mk . —
: Bisher 43 Mk - E . L . 50 Mk - zus . 00 M -.

-
,

ckbrirche Wagstäusel : Bisher 1258 Ml .,
nnbeim 20 Mk . N . N . 10 Mk - Sck'war ' . In 1" 4 ' ;
61 er 5 Mk . . Ungenannt 6 Mk .. zust iE Maj" ^

Erstkowmn, -ikanten : Bisher 233 Mk -,
Wt ., zus . 263 Mark .

binen um weitere Waben . . p• Geschäftsstelle des Bad Brost . .
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